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Sönffschende Schiffart: 


Warhaffuger vnd zu ⸗ 
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vor mie erhörter Bericht eines Enge⸗ 


liſchen / welcher mit einem Schiff / die Auffarege 
nandt / in Cambaia, dem euſſerſten Theil Oſt Indien / Schiff⸗ 
bruch gelidden / zu Lande durch vnbekandte Königreich | 
gereiſet / derſelben Königreich Staͤtt / Landts 

vnd Kauff handels erzehlung· 


Sampt einer Glaubwuͤrdigen offenbarung def 
Großmaͤchtigen Keyſers / der groſſe Mogoll ge⸗ 
ER) nandt / ꝛc. vnter Capitein Robert Coverte. 
An einen Liebhaber der Hiſtorien auß dem Engli⸗ 
ſchen in Hochteutſch vbergeſetzt. 
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An den Guͤn fügen Oeſer. 


8 N As A günfi iglichen zuentſinen wiſſen / was 


| ne Engelands in Nort⸗ 


Indie / Auch wie es dem Capitein Johan Schmid⸗ f 


ten auff der Reiſe ergangen / zuverſtehen gegeben. 
Weiln mir aber dieſe fuͤnffzehente Schiffart / die ei⸗ 
ner / Capitein Robert Couerte auß Engelandt in 
Cambaiam in das euſſerſte Theil Oſt Indien zu 
thun auff ſich genommen / in Engeliſcher Sprach zu 
handen kommen vnd vberſchicket worden / darinnen 
geſehen / mit was gefaͤhrlichkeiten vnd ſchrecken deß 
Todts dieſer Capitein ſolche Schiffartẽ nicht allein 
angefangen / ſondern auch mit aller gedult beharrli⸗ 
chen geendiget / wie vielfaltige widerwertige Fuß⸗ 
ſtapffen es jhn gekoſtet / wie viel kalte vnnd troſtloſe 
Nachte er außgeſtanden / ſehr viel ſchlechte vnd hun⸗ 
ger ige Naher er gehabt / habe ich für gut angeſe⸗ 
| hen / dem Hochteutſchen Leſer auch diß mitzutheilẽ / 
dero tröftlchen hoffnung vnnd a werde 
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Ru. 


5e wirdt ſich der Ehrliebende Leſer ; 


- 3 ich demſelbigẽ in vorhergehen 
ten zwoen vnterſchiedlichen der z vnd 
14 Schiffartẽ / den ZuftantderLand- 
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An den Guͤnſtigen Leſer. 
jhme dieſe luͤſtige Hiſtoriſche erzehlung nicht weni⸗ 
ger als vorige zwo Schiffarten / lieb vnd angenehm 
ſeyn / Fuͤrnemblich hat mir hierzu Vrſach gegeben / 
die ſehr wunderbare Reiſe / ſo er zu Landt durch das 
Arabiſche Gebirge / Tuͤrcken / vñ andere Königreich 
gethan / deren bey keiner Schiffart ſonſten gedacht 
wirdt. Der Menſch aber zu aller handt newerung 
inclinirt vnd geneigt / ſo hoffe ich / der guͤnſtige Leſer 
werde hierinnen ſich gnugſamb mit leſen vnd nach⸗ 
trachen zu erluͤſtigen: Auch ſonſten allerhandt Lehr / 
nachfolg / vnnd vnterrichtung zu ſchoͤpffen haben. 
Vale & fruere. 


E 


DER 1 a2 | - DEP ER IN 
Parhafftiger ond zuvor nie erhoͤrter 
Bericht eines Engeliſchen / welcher / nach deme er in 
einem Schiff die Auffart genandt in Cambaia dem euſſerſten 
Theil Oſt Indiens Schiffbruch gelidden / zu Lande 
durch viele vnbekandte Koͤnigreich vnnd 
groſſe Staͤtte gereiſett. 
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Eni. Tag Monats Marti als man zahlt nach 
eder gnadenreichen Geburt vnnd Menſchwertung 
vnſers Erloͤſers Jeſu Chriſti 1607 zogen wir mit 
Vo vnſerm Schiffe Auffart / im Namen Gottes auß / 
vnnd anckerten gegen Deale vber / vngefehr drey Meilen von 
Sandvvich, da wir biß auff den 25 Tag deſſelbigen Monats / 
welcher war nach außrechnung der erſte Tag deß 1608 Jahrs / 
liegen blieben. Auff welchen Tag vmb + ohren deß Morgens 
haben wir vnſere Ancker geleichtert vnd vor Douer voruͤber ge⸗ 
fahren zwiſ Mn vnd uhren Nachmittag / ohne allen verzug / 
nur allein daß wir mit; ſtuͤck Geſchůtzes vnſere vorvberfahꝛt jh⸗ 
nen zuverſtehen gegeben / vñ find alſo noch 3 Meilen fort gefah⸗ 
ven / da wir dan durch widerwertigen windt wider gen Douer zu 
ruͤck gedrieben worden / daſelbſt wir geanckert biß auff Vhren 
deß Morgens / welcher war der 26 Tag Mart / vnnd alsdann 
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haben wir vnſere Ancker geleichtert / vñ wider vngefehr; Meilen 5 
fort geſaͤgelt / da dann der widerwertige Wind / vns abermahls * 
die Ancker auß zuwerffen noͤtigte biß auff den 27 Tag deſſelben * 

Monats deß Morgens vmb / oder d vhren / da wir mit einem 5 
feinen bequemen Windt / biß gen Ph mouth fort ſegelten / vnnd 5 

Alnſelbſt den 29 dieſes / zwiſchen 1o vnnd ir ohren vormittag an⸗ NE 

geͤelangt / vnd biß auff den zi huius daſelbſt fiillgelegen.. 5 


eee ließ ſpuͤren / huben 
% , 
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4 Warhafftiger Bericht kr 

wir vnſer Segel auff / vnd fuhren / biß wir eine Inſul ins geſicht 
bekamen / die Saluages genandt ward / vnd auff Sontag den 10 
Aprilis daſelbſt vorvber geſegelt / welche soo Meil von Plimo- 

uth gelegen. | | 11 
Cauarien. Den 11 Aprilis Morgens kamẽ wir bey die Inſul Canarien 

welche den Spaniern zugehoͤret. a | 

Den 12 Ap. vmbd oder? ohren zu Nacht wurffen wir An⸗ 
cker auß / vnnd ſchoſſen ein groß Geſchuͤtz loß / damit ein Both 
ons möchte an Bort kommen / es war aber vmb ſonſt: Dañ ehe 
wir allda angelendet / war ein geſchrey võ zwoͤlff Hollaͤndiſchen 
Schiffen / welche da ſelbſt gegen die Spanier ſolten ankommen / 
Darumb meineten ſie / wie ſie uns dann hernach ſelbſten ange⸗ 
zeigt / wir weren von ſolchen Hollaͤndern / welche ſie vberzogen 
hetten / Schickten derohalben 10 Mann vnd mehr / zu Roß vnd 
Fueß ins Landt fie zu beſchuͤtzen vnnd zu verthetigen / wo es noͤ⸗ 
thig were / vnnd wolten ſich keinerley weiß anders bereden laſſen / 
biß 2 vnſerer Factorn ans Landt kamen / vnnd jhnen gnugſamb 
bericht theten deren Ding / welche ſie zuwiſſen begerten / vnd dar⸗ 
an ſie zweiffelten / vñ daß vnſer vornehmen were / nur vmb erfri⸗ 
ſchung vñ Proviſion deſſen / ſo vns noͤthig / vns zubewerbẽ. Den 
nechſten Morgen / wie dann daſelbſt der brauch iſt / ſchoſſen wir 
ein ander groß Geſchuͤtz loß / vnd daſelbſt ſandte der Hauptmañ 
der Statt ein Both zu vns / zu wiſſen / was vnſer begeren / dar⸗ 
auff wir jme vnſer begeren zu wiſſen theten / welche vns verſpra⸗ 
chen ſolches dem Hauptman anzuzeigen / vnnd vns deſſen ant⸗ 
wort wider zu bringen / welches dann dieſes war / wo fern wir nit 
auff die Reede kaͤmen / ſo were es vber ſeine Commiſſion vns 
behuͤlfflich zu ſeyn / Vnd nach deme vnſere Factorn geſchworen 
hatten / vnd gnugſam̃ examinirt, dardurch ſie die Warheit ons 
ferer Reife vernommen / haben fie verſprochen mit einem Bolh 
an Bort zu kommen / vnnd vnſern Gebrechen / wo fern ſie es zu 
thun vermoͤchten / zu erſtatten. Eins aber war daruͤber wir vns 
vor allen andern verwunderten / daß nemblich zwey an 
chiffe 
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Der Sänffschenteh Schiffart. e 


— 
O 


Schiffe / welche wir bey jrem fahnen erkandten / ſo da lagen auff A 5 


der Reede / ſo viel freundtlichkeit bey ſich hatten / daß ſie vns nit 
zuwiſſen thaten die weiſe oder gebrauch dieſes ſubtilen vnd nei⸗ 
diſchen Volcks. Vnd von dieſem zweiffel ſind wir alſo erlediget 
worden / daß kein Mann / er ſey auch wer er wil / der in jhrem Ge⸗ 
biet anlangt / darff keine Schiff / welchs auſſer der Reede bleibt / 
an Bort kommen / wann es ſchon jrer eigenen Nation were / oh⸗ 
ne deß Raths vnd Hauptmanns zulaſſung vnd verguͤnſtigung. 
Dieſe s Tage vber / ſo wir allda fill lagen / kamen täglich etliche 
von jhnen zu vns / aſſen vnd truncken mit vns gantz vnerſaͤttlich 
vnd ſehr geſchwinde. Dem Hauptmann ſandten wir geſchencke 
võ : Keeſen / einen Schincken / y oder 6 kleine Faͤßlein mit einge 
ſaltzenen Oſtern / welches er ſehr freundtlich angenommen / da⸗ 
gegen er vns wider geſchickt 2 oder; Geiſſe / e Schaffe / vnd ein 
guten theil Zwibeln. Daſelbſtluden wir friſch Waſſer ein / Ca⸗ 
narien Wein / Quitten / Marmalade / das pfund 12 Engeliſche 
pfennig / kleine gefaͤßlein von duccet, das gefaͤßlein; ſchilling 
Engeliſch / Pomerantzen / Limonen / Citronen / vnnd ſehr ſchoͤn 
weiß Brodt / gemacht mit Anißſaamen / welches von jnen Von⸗ 
nen brodt genandt wirde. . 
Dien: s8 Aprilis vngefehr vmb /. vßren deß Morgens / huben 
wir vnſer Ancker auff bereiteten die Segel / vnnd nach deme wir 
einen guten windt gehabt bey 3 ſtunden lang / ward es gantz ſtill / 
daß wir auff vnnd abe laviren muſten biß auff den 21 / Da der 
windt wider mit vns vnnd ſegelten biß auff den 27 immer fort / 
da wir vmb 2 oder vhren Nachmittag zu Mayo Ancker wurf? 
fen / welches vngefehr zoo Meilen von den Canarien gelegen / ga 
wir dann vorgenommen frifch Waſſer einzunehmen / an einem 
ort Bonauiſta genandt / Als wir aber die Ancker außgeworffen / 
erfuhren wir / daß wir das Waſſer 2 oder z Meilen im Landt ho⸗ 
len muͤſten / darzu es nicht klar were / darumb nahmen wir deſſen 
deſto weniger. Aber es waren andere nutzbare ſachẽ da zubekom⸗ 
men / Dann da wir erſtlich daſelbſt angelangt / ward vns von 
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3 Warhafftiger Berit 
Schwartzen Mohren erzehlet / daß wir da ſo viel Geiſſen haben 
vñ vberkom̃en mochten / als wir nur begerten / wie wir dañ auch 
faſt auff die zwey oder dreh hundert in vnſer zwey Schiff vbers 
kommen. Auch ſagten fie vns / daß in derſelbigen Infuln nicht v⸗ 
ber 12 Männer wehren / vnd daß das Saltz in groſſem vberfluß 
auß der Erden wuͤchſe / daß vnſere Schiffe nach vnſerem belie⸗ 
ben damit beladen werden koͤnten. Es iſt treffuch gut Salt / ſo 
weiß als ich in Engeland jemals geſehen. | 
Gegen der Inſul Mayo vber / bey 8 Meilen iſt eine Inſul 8. 
Deago genandt / wir lagen zu Mayo von dem 27 Aptilis Nach⸗ 
mittags / biß auff den 4 tag Maij deß Morgens zu s vhren / da 
wir dann die Segel auffzogen vnd fuhren davon. | 


A > 1 | 
al | 
| 2x On dem 4. Maij zogen wir auß / vnnd fuhren biß auff 


den 20 Maij da wir dann zwiſchen 4 vnnd s vhren deß 

Aequino- Morgens die Æquinoctial linien vorüber gefahren / 
al Cin. welche da von der Inſul Mayo vngefehr 348 Meilen gelegen / 
wie es vnſer Schiffer Philips der Groue in ſein eigen Buch vs 


beſchreibung dieſer Schiffart gezeichnet / Vnnd von dannen ſe⸗ 


gelten wir imer fort / biß wir den 4 lulii an einen theil Suldaniæ 
kamen / vnd waren vnſer Leuth noch alle friſch vnd geſund / Gott 
lob / allein zween / ſo ein wenig vom Schoͤrbauch angefochten 
waren / welche / ſo bald wir an Landt kamen / jhre geſundtheit er⸗ 
e langten. Denſelbigen tag haben wir ein Landt geſpuͤret Cape 
x bone Sperance genandt / 16 Meil von Suldania im 35 grad. 
Suldania. Zu Suldania haben wir vns wider erholet / vnnd nahmen zu vn⸗ 
ſerem Proviant bey 400 ſtüͤck viehe / al Ochſen Stiere / Schar 
fe / Laͤmmer / Voͤgel / Fiſch allerley art ſehr vberfluͤſſig / vnd friſch 
Waſſer ein groſſen theil. Es iſt auch an dem ort ein Inſul ges 


Pengwit nant Peng vxin, bey j oder 6 Meilen vom Landt / da iſt ein grofs 


fer hauffe Voͤgel / auch Pengvvins genandt / vnd vnzehlig viel 
Selhundt: 
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nl > l 


DDier Fänffzehenden Schiffart. 
Selhund: Do ſind wir / etliche diſer Selhunde zufangen zwey 
mal dahin gezogen / vnd gefuͤllet vnſere Bote / da rvon wir Tran 

Bi oder Oly gemacht vor vnſere Lompen. Darzu haben wir in die⸗ 
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fer Inſelgefunden 20 feiſter Schafe / welche allda gelaſſen von 5 
den Hollaͤndern / vor ein Pinmisſchiff / welchem wir begegne⸗ 5 
ten bey 200 Meile von Cape bona Sperance, welche Schafe 5 


wir nah men mit vns / vnd lieffen s junge Ochſen in jhrer ſtette. 
Wie wir erſtlich zu Suldania ankommen / fingen wir an zu 
ba wen vnd auffzufegenonfer Pinnis vnd brachten es zu Waſ⸗ nage 

ſer den j Tag deß Se ptembtis, ſo nechſt folgende vnd in / oder d Suldania. 
| Tagen hernach / ware es bereidt vnd fertig wegzugehen / ſo fer⸗ | 
ne es haͤtte noͤthig geweſen. Be | 
} 
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vVauldanſa iſt im Königreich Ethiopien, Die Æthiopie 
ſeynd von Natur ein Volck ſehr beſtialiſch vnd viehiſch / infonz 
derheit in jhrer Speiſe / Dann ich habe geſehen / daß fie haben 
geſſen die Gedaͤrme vnnd Pautzer / darinnen der Vnflat liget / 
auch wann wir haben weggeworffen etwas von den Selfiſchen 1 

in das flieſſende waſſer oder daneben / wor es hat gelegen bey 14. e 

tage / vñ daß es ſehon verfaulet / vñ ſtanck ſo grawſam̃ / daß keiner 
von vns daſelbſt mochte zukommen / ſo habens dieſe Leuthe ge: N 
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nommen vnd geſſen / wann es auch von lebendigen Maden ſich Ih: 
Pe ae it BEER Dt NS | IR: 
Es ſeynd auch in dieſem Lande vnterſchiedliche art wilder 1 5 
Thier / welche ich vnnd andere meitier Geſellen (die wir mit wills 5 

len vns an Landt begeben) geſehen / vnd vernommen / daß etliche 5 
von jhuen weren ſehr wildt vnnd grauſamb / daß wir hernach / 7 
waun wir funden ſhre holen oder gruben / nicht duͤrfften hinein 5 


gehen /oder nahe zu ſhn kommen / daß ſie vielleicht darinn weren. 
Die Achiopier brachten hinunter zu der Waſſerſeidt / zuver⸗ 
kauffen Strauſſen eyer / vnnd etliche ledige Schalen miteinem a 
kleinen Loch an einem ende / ſampt Strauſſenfedderen / vñ Por⸗ ’ ı 
pontiner Vnd vor all hren RauffBandelond bequemniß bege⸗ 4 
ken ſie inſonderhen Eiſen / welches ſie mehr achten dan Golt oder . | 55 
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10 Warhafftiger Bericht 
Silber / Dann mit vnſerem alten Eiſen haben wir gekaufft all 
vnſer Viehe / vnd all ander Ding ſo wir von jhnen hatten. 
In dieſem Lande ſeynd wir geblieben von dem 14 Tag lulii 
an / biß zu dem 20 Tag Septembris nechſt folgende. 
Den zo tag Septembris deß Morgens gar frühe leichteten 
wir die Ancker / vnd dieſelbe Nacht verloren wir das gute Schiff 
genandt die Vnion, vnnd vnſer Pinnis, genandt mit dem Nah⸗ 
men die gute Hoffnung / weil die Nacht war ſehr finſter vnnd 
windig: Nun den Abende ehe wir ſie verlohren / hat die Vnion 
(vmb y vhr) außgeſteckt jhre Fahnen / aber zu was ende wiſſen 


verloren. wir nicht / oder kondten vns nicht einbilden / aber alle die Nacht 
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da wir lagen hatten ſie vns in acht. 27 
Den nechſten Tag / welcher war der 21 September, wie wir 
hatten einen feinen ſtarcken Windt / vnnd hernach vnterſchiedli⸗ 
che contrarie Winden / vnnd viele ſtille Waſſer / find wir dan⸗ 
noch zu letzt kommen zu der höhe S.Laurentz / den 27 Tag O- 
ctobris, welche liget in der hoͤhe graden / warab wir geſegelt 
mit vielen vngluͤcklichen vnd gegen Winden / auch ſtillem Waſ⸗ 
fer: Dannoch zu letzt den 22 tag Nouemb. deß Morgens haben 
wir geſehen ꝛ oder 3 kleine Inſulen / vnd Nachmittage haben wir 
geſpuͤret ein Inſul genandt Gomora, ein ſehr hoch Sande: Vnd 
an dem 24 tage ſandeten wir vnſer Both an Landt / vnnd es ka⸗ 
men allda zu ihnen z oder 6Maͤnner deſſelben Landes / vnd ver⸗ 
kaufften vns Plantains, vnd nichtes anders zu der zeit. N 
Den nechſten Tag ſandten wir vnſer Both widerumb an 
Sander aber ein wenig zuvor ehe ſie an Landt kamen / vernamen 
ſie ein Cannooe, vñ? Mann darin / ſo fiſcheten / wir zogen zwi⸗ 
ſehen jhnen vnd dem Landt fort / aber wolten ſie nicht mit gewalt 
nehmen / ſondern zeigeten jhnen eins oder zwey Meſſer / vnnd ſie 
kamen beyde in vnſer Both / vnd wir brachten ſte an Bort in vn⸗ 
ſer Schiff / vnd hielten ſie ſehr freundtlich / vnd gaben einem von 
jhnen ein Turbantzu ſetzen auff fein Haubt / vnd dem andern ein 
klein Glaß von einem quarter eines pintes oder aͤchtmaß voll 
Aquavit, 


NRRRTIHORSIHERITRENT KURF THESE UST GEH KEUTILERNTKESTT| rere 


Dtier Fuͤnffzehenden Schiffart. Ir 
Aquavit, vnd lieſſen ſie an Land ziehen. Von dem 22 Tage / da 
wir ſahen die Inſel Gomora, vnd kamen zwiſchen die Inſulen / g 
konten wir keinen wehrhafftigen Wind haben ons fortzubrin⸗ 
gen /biß den e Tag da wir mit dem Winde vnnd huͤlffe vnſerer 
Pinnis welche mit einer Leine vnſer Schiff / zwiſchen den beydẽ 
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Inſulen am Lande ligende / vortzog / kamen wir zu Ancker dieſel⸗ 5 

| en vier vnd fuͤnff vhr im :/ oder zwantzig faden a 
Waſſer. 5 ; | | | Ike 
Den 26 Tag ſandten wir vnſere Both an Landt / mit einem 1 5 * 
Geſchencke zu dem Koͤnige / bey M. Jordan / welcher allein mit bon Somo⸗ 5 
dem Geſchenck hingieng / nur laſſende jeder 2 Geiſel im Both ra geſendt. g 
biß zu ſeiner widerkunfft: Das Geſchenck war ein Schermeſ⸗ * 


ſer / ein Turbant oder Tuͤrckiſch Hut / vnnd ein Spiegel mit ei⸗ 


nem Kam daneben / vngefehr die wirde von ı 5 ſchilling Engliſch ir: 

| in all / welches der SAN be enn a 
wolte es kaum anſehen / dann er gedachte daß es were von gerin- ' 
ger wirde / vnd gab es einem feiner Edelleuthe / vnd ſagte zu M. Ri 
Jordan vnſerem Factor / daß ſo vnſer General oder Oberſter / 25 
wolte kommen an Land / er ſolte bekom̃en alles wa s ſie vermoͤch⸗ | 5 
ken / vnnd mit dieſer antwort ſchiede er von jhm / vnnd wie er fein % 
abſcheidt nam vo Koͤnige / hat der Koͤnig ſelbeſt gantz freund⸗ x 
licher weiſe fich gegen jhme geneiget: Vnd nach dem er weg ge⸗ g a 
ſcheiden (als es ſich leſtanſehen) hat er die Geſchencke beſſer be⸗ * 
trachtet. Dann nach Mittage hat er geſandt vnſerem General * 
hier entgegen ein ſehr feiſten jungen Ochſen / welche wir entfan⸗ . 
gen / vnd haben die Boten begabet mit einem par Meſſeren eines 1 

| halben batzen werd / wormit dieſelben tauchten / daß fie gantz wol 0 
befriediget weren. Den 27 Tag iſt vnſel General ans Landt ge⸗ * 
fahren ſampt 12 mit jhm / vñ hat mit jhm genommen ein kleines * 
Dancket als ein Buͤchſe von Marmalade / ein kleines Faͤßlein x 
Suckets vnnd Wein / welches ſie aſſen vor dem Koͤnige / aber er DE 
wolte weder eſſen oder trinck en darab / fondern feine Edelleuch | 5 
aſſen vnd truncken davon / Vnnd nach dem Bancket hat er ſich 0 5 
. „% 5 
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, 12 Warhafftiger Bericht 

vnterredet mit dem Koͤnige / durch ſeinen Dolmetſcher / belan⸗ 
gent vnſere gebrechen / durch welchen wir verſtundẽ / daß ſie was 
mit den Portugieſen / von welcher Sprache er konte ein wenig 
ſprechen / welches gnug vor vns war / handelten. Den 28 Tag 
hatte der Konig beſchloſſen zu kommen in vnſer Schifflaber der 
Dolunetſcher erzehlete vns daß ſein Rath un gemeine volck ſol⸗ 
ches jhm nicht geſtatten wollen. Den Tag gegen nacht bin ich 
auch an Landt gezogen / da vnſer Volck holtz nieder hawete / vnd 
kam an Bort wider mit dem Bothe. * | 
Den 29 Tag bin ich wider an Landt gezogen mit vnſerm 
Schiffer / M. Tindal / M. Jordan / vnnd all vnſern Trumme⸗ 
tern / vnd wurden bey der Waſſerſeite ſehr freundtlich empfan⸗ 
gen durch den Oolmetſcher / welcher uns zu dem Koͤnige führer] 
ſo damals war an der ſeite feines Pallaſtes / welcher zu vnſer ans 

Wie x Rs- kunfft neigete ſich gantz freundtlich. Er hat vor feine Guard / 

nig von Go wann er auſſen gehet ſechs oder acht Mann / mit Meſſern eines 

1 eren Fueſſes lang / vnd fo breit gleich Beilen / vnd ſehr ſcharpff / wel⸗ 
che gehen nechſt bey jhm / vnd es gehen andere noch mehr vor jm / 
vnd viel hinter jhm / jhn zu beſchuͤtzen vnnd verthetigen vor jedes 
iniurien oder nachtheil / ſo jhm mochte widerfahren. 


„ 


A Iß Volck erſcheinet zu ſeyn Buͤrgerlich / freundtlich / 
| vnd trewhertzig gegen frembde: Dann wie wir gingen 
Se vnd zu / an Lande vnnd an Schiffbort / hat einer von 
den vnſerigen vergeſſentlich nachgelaſſen ſein Schwerdt gegen 

Nacht als er zu Schiff kam / welches wie es war gefunden von 

95 Re einem deß Volcks von omora / brachte er es zum Koͤnige / wel⸗ 
Gomora cher da er vernahm daß es vnſer wehre / fragete jhn / wie er wehre 
ke dis darzu kommen / ſo antwortete / daß er es gefunden / vñ der Koͤnig 
ſaget wider zu hm / daß ſo er das gegentheil würde befinden / es 
ſolte fein beſtes Blut koſten; Den nechſten tag wie wir eee 

amen 
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| kamen / hat deß Koͤnigs Dolmetſcher vns gebracht dz Schwert / 


vnd erzehlete vns deß Koͤmges wolgefallen hierin. 


1 


Es laͤſt ſich auch anſehen / daß ſie haben ein gut Buͤrgerlieh Ole Sten 


f EI 55 vñ gebraͤu⸗ 
Regiment vnter jnen / Dan wan einer dem andern begegnet deß che der vol⸗ 


morgens / geben ſie ein dem andern die Haͤnde / vñ fprechen einer cker Gomo 
5 . \ 


zum andern zu / welches ons beduncket / daß es ſey jhre freundt⸗ 
liche vnd holdſelige gruͤſſung eineſſen zum andern: Sie find von 
guten Siteen / gerades Leibes / dicker Bein / vnd wolgeſchickt in 


5 Ihren Geberden / beydes Mann vnd Weiber. Ihre Religion iſt 


Mahometiſch / vñ gehen meiſtes theiles nacket / allein jhre ſcham 


iſt bedecket mit einem leinen Tuch / vñ Turbant auff jren Hi 


Die Weiber haben ein leinen Tuch / das bedecket jre Bi Der weiber 


fir vor / vnnd gehet biß zu der mitt e / vnnd von dannen biß zu den RR 
Kniehen / vnnd ein wenig weiter / Sie find bedeckt rund vmbher 
mit leinen nechſt auff der Haut / vnnd ſie ſindt rund herumbher 


gleich mit ein? Wulſt in der mitten ihres Leibes vmbgeben / wel⸗ 
ches niederwerts haͤnget / vnd ſtehet ihnen ſehr wol an. | 


Sie gehen alle Barfuß außgen ommen der Koͤnig / welcher 
hat ein par Solen an ſeinen Fuͤſſen Büvor ſeine Kleidung als 


ich ihn ſahe / hatte er ein weiſſe Muͤtze Netzweiſe geſtricket / ein 


Wambes von Scharlacken / ſo hengte loß vmb jnen vornen of⸗ 
feu nut Ermelen / vnd ein leinen Tuch vmb die mitte /vnnd ein 
ander welches hangete nieder von den Schulderen an biß auff 
r 


Diäieweiln wir allda in der Statt waren / brachtẽ ſie vns auch 


Indianiſche nuͤß zu verkauffen / ſo groß als eines Mañes haupt 
vnd rundt / etliche groͤſſer / etliche kleiner / mit Waſſer nach der 


proportion oder groͤſſe einer jeden ſehale / vnd ſo viel Eſſen in eis 


ner ſchalen als konte genug ſeyn vor eines Mannes Mahlzeit. 


Sie brachten vns auch Gaͤnſe / Hennen / Raneini chen / Limo⸗ 


nen / Reiß / Milch / Fiſch / vnnd dergleichen: welches wir kaufften 


nach vnſerem nutz / als 2 Hennen vor ein pfennings Meſſer / Li⸗ 
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14 Warhafftiger Bericht 
monen vnd Indianiſche Nuͤſſe vor alt Eiſen / als Naͤgell / gebro⸗ 
chen Spieß vnd dergleichen. Aber friſch Waſſer iſt da gantz we⸗ 
nig / vnd das ſie haben kompt auß dem Sande / alſo erſtlich ma⸗ 
chen fie ein hoͤl in den Sandt / vnnd wann das Waſſer kompt in 
die hoͤl / hun ſie es herauß in jhre Nuͤßſchelen / vnnd trincken es 
ſo / Sie brachten vns von demſelben Waſſer / aber keiner von vn⸗ 
ſer Geſellſchafft wolte es trincken / weiln es ſo dick vnnd muddig 
war. \ 
In dieſer Inſel Gomora find wir gelegen von dem 25 No- 
uembris an / biß zu dem 29 deſſelben / vnd als dann leichteten wir 
die Ancker vnd zogen weg. ö 

Den ro tag Decembris, vmb 2 oder drey vhr deß Morgens 
wie der Mond ſcheinete / ſpuͤreten wir vnverſehens ein mieddrig 
Lande mit hohen Baͤumen an der Waſſerſeit / wie wir nicht eis 
ne Meile von Lande waren / daß ſo wir nicht hetten die Baͤume 
geſehen / wir ſolten vermeinet haben / das Landt wehre nur der 
Schatten võ Mond / vnd moͤchten alſo leichtlich auff das Land 
eingelauffen ſeyn / vnd hetten vnſer Schiff vnd Gut verlohren / 
Aber es war Gottes Will / vns vor folcher vorſtehenter gefahr 
zu bewahren / welches Nahme in ewigkeit gepriſen ſey. 

Dieſes Landt nun / war die Inſul Pemba, welche wir ver⸗ 
meineten Zinzabar zu ſeyn / biß wir von einem deſſelbigẽ Lands 
verſtunden daß es Pemba were. Wie wir nun dieſer niedrigen 
Inſulen anſichtig worden / vnnd eigentlich vernommen / ſatzten 
wir von Land abe / biß es tag wardt / vnd alsdann gaben wir vns 
Landtwerths zu / ein Haven vor vnſer Ancker zu ſuchen. Mitt⸗ 
ler weil ſandtẽ wir vnſer Pinnis oder klein Schiff mit M. Elmo⸗ 
re, durch ein klein Waſſer / vmb einen Waſſerort zu ſuchen / vnd 
blieben wir in vnſerm lauffe biß vnſer Pinnis wider ans Land 
kame / Da 2 oder 3 deſſelbigen Volcks in der Inſul in Portuga⸗ 
laͤſiſcher Sprach vns fragten / was wir fuͤr Leuthe weren / vnd da 
ſie vernahmen daß wir Engeliſche waͤren / da fragten ſie weiter / 
was wir dañ da zu ſchaffen hetten / dieweiln der Koͤnig von 5 

tuga 


reel % 


Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 1 5 
tugal vber die Inſul Konig were: Darauff wir geantwortet / dz 
wir das nicht wuͤſten / doch weren wir nit dahin kommen etwas 
vbels zuthun / es were auch was es woll / wir woltẽ nurent Waſ⸗ 
fer einholen / vnnd jhnen mit andern ſachen dagegen ein genuͤgen 
thun / vnd ſonſten vor alles anders / ſo wir von jhnen bekommen 
konten. Da es dann Nacht wardt / vnd vnſer Männer kamen an 

Dort / onnd verſtendigten vnſere Geſellſchafft der vnterredung / 
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ſo ſie am Landt gehabt. | 
e ee L 


En rr tag zog vnſer Bote wider ans Sande an den vo⸗ 
Aigen ort / aber ſie funden es gantz ledig von Volck / vnd 
oda wir ſolches verſtendiget / zogẽ wir vnſer Ancker auff / 
vnd als wir vmb y oder ſechs vhren Na chmittag nicht weit von 
2 oderz gebrochenen Inſulen ankamen / ſo an die Inſul Pem- 
bam anſtoſſen. Der ort da wir anckerten iſt gelegen in der hoͤhe y 
gradus vnd 20 Minuten. | 
Dien 2 fuhr vnſer Pi nnis wider ans Landt gegen demſelbi⸗ 


5 


55 
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oa 


gen ort mit M. Jordan einem vnſer Kauffleuthen / welche da ſie N 


ol as 


 angandtfamen]ondfich mit etlichen wenigen aber nicht denſel⸗ 
bigen / ſo wir voriges tags angeſprochen / ſo der Portugaliſcher 
Sprach erfahren / haben ſie M. Jordan erzehlet daß jhr Koͤnig 
were Mallaibar, vnd nach dieſem diſcurs ſagte M. Jordan / ob 
wol vnſer Schiff ein Engeliſch Schiff were / ſo were er doch ein 
Portugaliſch Kauffman / vnnd das Gut darauff were Portu⸗ 1 | 
galiſch Gut. Darauff ſie geantwortet / daß wir keines Dings / 0 


N 


0 


das ſie vermochten / ſolten gebrechen / vnnd hierauff ſchickten ſie | 5 


1 
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co 
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1 Moren in vnſer Both / welcher vns ein bequeme Ma ſſerplatz | 
ſuchen ſolte / die er auch nach geringer arbeit funde / vnnd brachte 127 4 
vns zu einer geringen hoͤle / am vnterſten theil eines Bergs / wel⸗ 
chean der einen ſeiten mit dem Berg vmbgeben war / vnd an der | 
enden ſeiten mit einem Teiche / allda wir vnſer Waſſerfaͤſſer . 
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16  Warhafftiger Bericht 
fuͤlleten / Vñ als wir wider fertig warẽ an Bort zu gehen / baten 
wer den Moren / daß er mit vns gehen wolte / welches er verwil⸗ 
ligte / vnd wir erzeigten jhm allen guten willen / biß auff den fol⸗ 
genten Morgen / da wir wider zu Land fuhren / brachten wir jhn 
wider mit zu Landt / durch welches erzehlung / wie freundtlich er 
bey vns gehalten / kamen etliche mit fie herunter / vnd einer / ſo 
ein wenig Portugaliſch reden konte / ſo / wie er ſagte / war er einer 
võ deß Königs Edelleuthen: Wir brachten ſie auch mit vns an 
Bort / rractirten ſie freundtlich / vnd den folgenten Tag ſatzten 
wir ſie wider zu Land / welcher gelobet / als er hinzog / etliche Hen⸗ 
nen / Indianiſche nuͤſſe vñ Pomerantzen ons zubringẽ / welches 
er auch thete. Vnnd daſelbſt zog vnſer Schiffer mit M. Reuet, 
mit mir vnnd etlichen andern von vnſer Geſellſchafft zu Lande 
da wir zu Mittag aſſen / vnd nach der Mahlzeit kamen Reu⸗ 
ter vñ ein Mohr welcher jr Schlave war / zu dem Waſſer platz / 
da vnſere Leuth Waſſer ſchoͤpffeten / vnd fragten / ob da nicht ei⸗ 
ner von den vornembſten dep Schiffs oder deren Geſellſchafft 
were / darauff Eduart Churchman einer vnſer geſellſchafft ant⸗ 
wortet / es were vnſer Schiffer da / vnnd einer von den Kauffleu⸗ 
then / welche / ſo ferne es inen gefaͤllig / wolte er ſie zu jme bringen 
Portugiſ: mit jhme zu reden Vnd da ſie zu einander kamen / fragten ſie wz 


lhre wir fůr Leuthe weren nach dem ſie uns auff Portugaliſche wei⸗ 
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ſie geantwortet / daß wir ſehr willkommen weren / vnd alles was 
ſie hetten oder die Inſul vermoͤchte / ſtuͤnde zu vnſerm willen vnd 
begehren / deſſen wir vns bedancketen. 

Aber dieſe vberzuckerte Wort waren nur außwendig fuͤr den 
ſchein / jre verraͤtherliche Prackticken zu bemaͤntelln / welche wir 
hernach mit vnſerm ſchaden befunden: Vñ da wir fragten / was 

dann ſie wehren / gaben ſie zur antwort / daß einer vnter jnen deß 

ie; RE Honigs Bruder were / welcher alfo bald ons ein ſilbern Ring 
gs von h f . 

Pemba zeigete / darauff gegraben ſtunden die zahl der Doͤrffer vñ Haus 

Bruder. ſer in der Inſul / vnd ſagte er were Regirer vnd Hauptmañ b 

alle 


ſe gegruͤſſet hatten / Wir ſagten / wir weren Engeliſche / darauff 
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alle dieſe oͤrter. Vnd wir fragten / ob auch einige Portugieſſen in 

dieſer Inſul weren / antworten ſie / gantz keiner / dann ſie hetten 

dieſelbigen alle verjagt / weiln ſie alles was ſte nur begehrten / mit 


un 
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AI 


gewalt haben woͤllen / vnd hetten auß den Inwohnern der Jnſu⸗ E 
len nurent Schlaven gemacht welches fie nit hetten leiden koͤn⸗ ö 5 


— Se 
>> 


2 


2 e vervrſachten nur gegen ſie / wann ſie ankaͤmen / groſſen 
a 

8 mittler zeit da vnſer Pinnis wider zu Land ankame / wel⸗ 

ches an einem andern ort der Inſul / Viehe zu vderkommen / ge⸗ 

f weſen war / welches jhnen zugeſagt / aber es ward auffgeſchoben 
— — andern gelegener vnd bequemlicher zeit zu jhrer ver 

Diaamals erzehleten vns vnſer Maͤnner / daß ſie hetten gehoͤ e 
ret / daß an der andern ſeiten der Inſul / da ſie vmb Viehe gewe⸗ 
ſen waͤhren / riy Hollaͤndiſche Schiffe hetten eingenommen Mo⸗ 


— 
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ſembege · vnnd alle die Portugieſſen mit dem Schwerdt vmb⸗ "BE 
bracht. Welche newe Zeitung ſie von Zinzibar hetten gehoͤret 5 
war zu ſeyn / Woruͤber dieſe Reuter fich lieſſen anſehen zu frolo⸗ x * 
cken / welches dann ein meiſterlich Kunſtſtuͤck war / uns in die ge⸗ 8 5 
fahr jhrer vorgenommenen Verraͤtherey zubringen. Vndals * 

in E 


nun die Nacht herzu kame / baten wir ſie mit uns an Bort zu ge⸗ 

hen / das ſie aber abſchlugen / vnd gelobten an / den folgenten tag 
an Bort zu kommen / welcher der ı 7 Decembris war / welches | 
deß Koͤnigs Bruder / wie er ſich ſelbſt nennete / beneben 2 andern | 
auch thaͤten. Aber ehe fi ankanien begerten fie Geiſel / die ſie v⸗ | 
berkommen / nemlichen Thomas Caue / Gabriel Broocke / vnd | 
| 
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Kaurentz Pigot vnſern Wundtartzt / vnnd trafircen jene drey 
gantz freundtliehen / weiln ſte in vnſerm Schiffe wahren. Deß 
andern tags den 8 Decembris,führeten wir ſie wider zu Sand: 
Vnd vnſer General gab dem vornembſten von jhnen a Geiſſe | 
ein Papier voll Büchſenpulver / vnnd den andern zweyen fon- g 
ſern andere geringe ſachen vnd alſv zogen fie wider zu Lande vñ | 
| M. Reue / M. Jordan / M. Glaſtot / vnd OR mit jhnen 
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Saen det Bothe an Lande. Dannenhero hatten wir ein mißtrawen / daß 


Engliſchen. etliche verrätherliche ſachen würden gegen ung vorgenommen 


18 Warhafftiger Bericht | 
vnſere Geiſel widerumb einzuholen / vnnd ſonſten keine gefahr 
foͤrchtent / auch ſonſten keiner Verraͤtherey vns zu jhnen verſa⸗ 
hen / vnd giengen alſo wir ſechs oder 8 vnvorſichtig mit jnen hin⸗ 
auff zu jren Haͤuſernlallein wegen vnſer Geiſel / welche wir mit 
Jo oder Eo Mann bewahret funden / welche mit ſonderlichen 
Waffen / als Bogen / Pfeil / Sehwerter / Schilden / Wurffſpie⸗ 
ſen / vnnd Cortelaſchen / gearmiret geweſen / vnnd ſo bald wir dar 
kamen haben wir vnſer Geiſel wider empfangen vnnd vns ohn 
allen laͤngern verzug zur Waſſerſeiten begeben / durch deß Koͤ⸗ 
nigs Bruder begleitet / vnd der meiſte hauff von dieſen Mohren 
folgeten vns nach / darauß 6 oder 8 von jhnen giengen mit vns 
zu vnſern Pin nis vnd darnach ſchieden ſie wider von vns zu jrer 
Geſellſchafft / wir aber traten fo bald in vnſer Both / vnnd baten 
dep Königs Bruder daß er mit ons an Bort fahren woͤlt / Wel⸗ 
ches er gern thaͤte / vnnd wir erweiſeten jhme nach vnſerm beſten 
vermoͤgen alle freundtſchafft / biß gegen Nacht da er muſte hin⸗ 
weg gehen / da hat vnſer Schiffer jhme ein Meſſer mit etuchen 
andern geringſchaͤtzigen Dingen geſchenckt / welches er veracht⸗ 
lich anzunehmen ſich wegert / vnnd alſo bald zog er in vnſerm 


werden / darumb bedauchte vns mit beſſerer vorſichtigkeit ans 
Landt zukommen. 


AD: Va 


Enıstaggieng vnſer lang Bothe zu Landt / gantz fruͤe 
Does Morgens vnſere Gefaͤß mit Waſſer zu fuͤllen / da 
haben ſie geſehen in kurtzer zeit / daß vnſere Segel zu 
truckenen niedergelaſſen wurden / darumb bildeten fie jhnen ein / 
als wann fie wegfahren wolten / darauff der Mitgeſell deß Koͤ⸗ 
nigs Bruders vnſern vnter Steuerman fragte / ob wir wegzoͤ⸗ 
gen / der gabe jhme fo viel er konte zuverſtehen / daß es nur 9 — 
vnſere 
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Deier uͤnffzehenten Schiffart. 19 
vnſere Segel zu trucknen: Vund wie ſie alſo mit einander rede ⸗ 
ken haben ſie vnſer Pinnis ſehen ankommẽ / welches wol gewaf⸗ 7 
net / vnd lieſſen abe von weitern nachforſchen / vnd wann daß nit 
geſchehen / hetten ſie vns alle / wie ſichs ließ anſehen / ermordet vñ 
vnſere Bothe genommen. Dann es lagen zween von dieſen Bu⸗ 
ben in einem Buſch neben der Waſſerſeiten / welche gleich ſamb 
bereit den erſten anlauff gethan hetten / wann die Loſung wehre 
gegeben / mittler zeit war vnſer Pinnis ſchon an Landt konten / 
vnd vnſere Leuthe nicht ferne von jhnen außgetretten / vnd hat⸗ 
ten jhre ſach wol in acht: Da hat vnſer Schiffer einen der vnſe⸗ 
rigen Nicolaum White zuſhnen geſandt / jnen anzuzeigen / daß 
vnſere Kauffleuthe wehren an Landt kommen. Welcher nach m 
demeer bey ſre Haͤuſer wahre voruͤber gangen / hatte er geſehen / IN 
daß dieſelbige aller voll Volk geweſen darunter s Portugie⸗ || 
fenlin langen geblümeee Damaſtgen Rocken / mit blawem Taf⸗ | 
fet gefůͤͤdere vnd weiſſen Hoſen von Callico oder Indiamiſchen | 
Leinwath. Dieſes hat vns Nicolaus White nach ſeiner wider⸗ 8 
5 5 N 
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kunfft angezeigt / vnd alſo bald kame herunter der mitgeſell def 
Koͤnigs Bruder vnnd an le Daphne Rauffieurh 
mude wehren / vnd baten ons daß wir hinauff gehen wolten / das 
Viche zu beſehen / welches nur ein einiger Ochß geweſen / den 
Nicolaus White geſehen / vnd nicht mehr / Aber M. Reuet ba⸗ 
te vmb verzeihung / vnd daß ſie den Ochſen herunter ſenden wol⸗ | 
ten / vnd es wehren etliche nutzbare ſachen im Bothe / damit inen 1 
ein genuͤgen zu thun Dieweiln er vns aber beſſer als zuvor gerüs 0 
ſtet ſahe / gieng er wider hinweg: Def Koͤnigs Bruder / welcher 
zugegen ware am Sande / befahle einem Mohren etliche India⸗ | A 
niſche Nuͤſſe vor vnſern General zu ſamblen onnderweſſeke E⸗ 0 
duard Churehman auß vn ſerm mittel / dieſelbige abzußolẽ / wel⸗ e 
chen wir herna ch nimmer mehr ſahen / vnd konten nicht wiſſen / vmbbracht. | 
wie es jme ergangen. Aber als ſte ſahen / daß keiner von vns kom⸗ 8 N 
men wolt / ſondern hatten vnſer ſelbſten in acht / gaben ſie die Lo⸗ „ 
ſung vnd blieſen in ein Horn / vnd fielen ſo bald auff vnſer Leuthe 
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20 Warhafftiger Bericht 

ſo am Waſſerplatz waren / vnd erfchlugen Johan Harrnigton 
deß vnter Stewermans diener vnd verwundeten Robert Duck 
ler / M Ellanors Diener ſehr gefehrlich mit acht oder 10 vnter⸗ 
ſchidlichen Wunden / vnnd hetten wol gar vmbgebracht / hetten 
wir nicht ein oder zwo Muſquetten loß gebrandt / welche etliche 
von jhnen beſchettigt hatten / Darüber ſie außgeriſſen vnnd laut 
geſchrien / vnd iſt er alſo / wiewol hard verwundt / zu letzt an Bort 
wider angelangt / auch hatten ſich zween oder drey von vnſerem 
Volck in den Graben verborgen / biß ſie vnſer Both vernahmẽ / 
vnd alſo glücklich wider davon kamen / vnd da wir vnſere Maͤn⸗ 
ner zehleten / hat vns gemangelt Eduard Churchman vnnd Jo⸗ 
han Haringthon / welcher erſchlagẽ war / vnd als wir an vnſerm 
Scchiffe wider angelangt / haben wir vnſerer Geſellſchafft vnſe⸗ 
re außgeſtandene gefahr vnd zuſtandt zu Lande erzehlet / vnd wie 
* vnſer Wundtartz R ubert Bockler ſehr hefftig verwundt / wel⸗ 

cher aber durch fleiffige Cur bald wider geſundt worden. 

Den 2c tag Morgens zogen wir mit vnſerm Pinnis vnd 
langen Bothe wider zu Land / wol gewafnet vnſer Dauid (wel⸗ 
ches iſt ein ſtuͤck holtzes damit wir vnſer Ancker auffziehen) ein 
zubringen / vnd ein wenig auff jenſeit demſelben / funden wir Jo⸗ 

Agen han Harringthon todt / gantz bloß / welchen wir begruben in einer 
gefunden. andern Inſulen / nechſt zu der groſſen Inſulen. 


CAF. V. I. 


Andentüg. Je natural einwohner der Inſul Pemba, ſcheinen zu 
der Portu- Dian holdtſelig vnnd freundtlich Volck: Dann fie 
n macheten zeichen mir vnd andern / wie wir eeſtmals an⸗ 
kamen / daß wir vns ſolten vorſehen / damit wir nicht erſchlagen 
wuͤrden: Worab wir dann keine wiſſenſchafft oder verhuͤtung 
hetten / biß daß dieſe jhre Verraͤtherey vns ſolches zu Gemuͤthe 
wider fuͤhrete. Denſelben tag welcher war der 20 haben wir An⸗ 
cker geleichtert vnd vngefehr vmb 1e vhren zu ene 0 
chi 


Free 


Der Fuͤnffzehenden Schiffart. r I 
Schiff an Grundt / an die Riffe Melvidce oder Pemba, wel⸗ „ 
che wir gawiß nicht erkandten: dennoch Gott nach feiner barm⸗ |) 
hertzigkeit (als zu vor in der legten erreichten verraͤtherey infos d | | 
| cher euſſerſten notſ ) thaͤte gewaltiglichen uns beſchuͤtzen vnd be; | 

wahren / welches Nahme ſey gepreyſet vnd geehret nun vñ ewig⸗ 
lich. Den zitagdeß Morgens / habe wir geſehen; Schiffe / wel⸗ Etliche klet⸗ 
che wahren nur kleine Bothe / gantz gering zuſammen gefüͤget / an er 
genandt Paugaias, hinter welche wir vns macheten / vñ nahmen 
ſie / welches die am Lande geſehen / vnnd ſandten auß einen Au hs 
ſpeer / welcher war auch ein Paugaia, welcher hat vernommen / 
daß wir hatten die andere genommen unnd kehreten wider zu 


eee 


r 


— 
> 


Sande x 
Yan von dieſen / welche wir hatten genommen / wahren etli⸗ 5 55 
che 6 oder acht von den vor nembſten angeſehen vnſere Geſell⸗⸗ | | * 
ſchafft vor Portugieſen / vnd die anderen wehren gewißlich vor 7 
Mohren erkandt / derer in al wahren 40 Perſonen vnnd etliche E. 
daruber / vnd dieſe s oder acht wahren bleich vñ weiß ſehr vnter⸗ * 
ſchieden von der Farbe der Mohren / dañoch wañ man ſie frage⸗ x 
te was ſie wehren / antworten ſie daß fie Mohren wehren / vnnd * 
zeigeten ons Ihre Rücken alle beſchrieben mit Characteren / vnd Ile 
wann wir ſageten / daß fie wehren Portugieſen / dan antwortee⸗ * 
ten ſie vns / daß die Portugieſen nicht wehren beſchnitten. 3 
Aber zu ſchlieſen / vnſere Geſellſ. chafft wolte ſich nicht vber⸗ a 

| reden laſſen / ſondern daß ſie wehren Portugieſen: Da haben et⸗ 0 = 
liche der vnſerigen jhnen verzehlet alles das wegen der angeſtel⸗ * 
leten verraͤtherey / mit dem verluſt vnſerer zween Maͤnner / vnnd | 8 
verwundung deß dritten / welches machete ſie forchtſam zu ſeyn / * 
wegen vnſer Rache wie es er ſcheinet / vnd do redeten ſie zuſamen 5 
in jhrer eigen Sprache / welches bey ons fie verdächtig machete / 08 
daß ſie etliche Schelmerey / vñ euſſerliche boͤſe thate bey ſich hat⸗ | 5 
ten beſchloſſen / vnd ſahen ſehr ſorgfeltiglich auff die ſchwerter / 55 
welche ſtunden bloß in deß Schiffers Cabbiu oder Kater / wel⸗ * 
che Beauhwoh EMI vnd in acht hetten / vnd hatten in acht * 


2 C 11 \ | 


UA DUO UDG UM OOUCOU CDU DOUOOIN IIUDWSIU OD UTPIU TREU RO N SAID ER 


8 
N 


2 


890580 Fr) Kay ) & 96890900 9 *⁰ 100 Dee RN een 
y m —— — a = l * 


Ic 

BE 

„ ar Warhafftiger Bericht 

1 M. Glaskock vund mich / wo wir vnſere Rapier hinſetzeten / im⸗ 
® merzu erwachtende dieſelben oͤrter zu haben entlediget / welches 
ES | nach dem ich verſtundt hielt gute Wacht / damit kein groſſer 
3.5 ſchade darauß entſtehen ſolte / Vnnd dieweil ich alſo oben allein 
8 | ſtundt / haben fiedrey oder vier vnterſchiedliche mal geklopffet / 
1 daß ich ſolte zu jnen kommen vnter das verdeck / welches ich ver⸗ 
5 5 ſagte / damit ſie nicht ſolten erlangen die Schwerter / wordurch 
rel. viel mehr ſchaden wehre gethan / dann hernach geſchach. 

1 Do iſt vnſer Schiffmann kommen vnter das Verdeck vnd 
8 


gefraget / welcher wehre jhr Pilote, welchen er nam mit ſich hin 
unter in ſein Cabbin oder Kammer / vnd zeigete jhm ſein Sehe⸗ 
karten / welche er wie er hinunter kam ſehr ernſtlich anmercket. 
Aber in dem er hinunter gieng mit vnſerem Schiffer / redet 

| er in der Mohren Sprach / vnd warnete ſie (als vns tauchte daß 
9 fie wol auff ſich ſelbeſt acht hetten vnter vns / vnd darauff hoͤren / 
* wann er wuͤrde die Loſung geben als dann anzuſetzen. Es ward 

auch geſagt / daß der Pilote hette ein Meſſer bey ſich / vnd wie er 

darumb beſuchet ward / hat er geſchwinde ſolches von der einen 

Der Moh⸗ ſcite zu der andern verſtecket / vnd bald damit den Schiffer in ſei⸗ 
ven Dlore nen Bauch geſtochen / vnd darauff außgeſchrieen / welches war 

an fer. gleich wie ein Loſung: Dann da haben fie angefangẽ anzuſetzen 

vnter dem Verdeck / da ſich zutrug daß M. Glaßkock / M. Tin⸗ 

dal vnſer General oder r oder 2 mehr haben vmbgebracht 4 oder 


00 


e der J der weiſſen Buben / vnnd macheten ein ſolches treffen / daß zu 


N 

. . 

1 Mohren. letzt fie hatten erſchlagen 40 von jnen / vnd brachten die vbrigen 
SE in vnterthaͤnigkeit. ö 


== 


Nun ein wenig zuvor ehe vnſer Schiffer alfo den Piloten 
Au ſich forderte / bat er vnſern General / daß fo ſie hetten Erbſen / 
0 welche wehr ihres Landes fuderung) daß ſie vns wolten ſolche 
laſſen zukom̃en / wo vor ſie ſolten bezahlet erden / vnd was weh⸗ 

re von jhnen weg genommen / ſolte jhnen wider zugeſtellt werden 

mit freyheit zu gehen wo ſie wolten / denne bewilli⸗ 

get / vnd hierauff hat vnſer Schiffer den Piloten zu ſich gefor⸗ 

dert / 


dert / zu ſehen ob er auch verſtandt Beste oder erfahrung in der 
Sehekarten vnd jhn gehen zu laſſen / vnnd all die anderen: Aber 


als dieſe Verraͤtherey ſich alſo erſtlich hat zugetragen / konten 


wir nicht weniger thun dann wir theten / dieweiln wir wahrenſin 


vnſerer beſchutzung vnd zu verthaͤtigen vnſer Leben. 


Dannoch 5 oder 6 von dieſen Buben haben erlangt ein Pa: 


Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 23 


gaia oder Schiff / durch jre groſſe geſchwindigkeit im ſchwimen 


vnd kamen an Land / in dem ſie ſchwimmeten gegen den Windt / 


geſchwinder dann vnſer Pinnis konteruderen. N 


eee re eee 


vor 


8 \ 
D 


) 


GPU Gy 


TRRETTESUNITERTIRERTTTERTTRGETTKSSTTHERTTESSTKGENEEN een Oi) OO 1} VO O0 [} EU 1} 0951. 89 eee 1 * 


Fr 


52 
mE 


A a 
I 


AS 


N 


12-0) 


AB 


I 


N 
r 


U 


\ 


2 
8 


eee — 5h00 9 De WIe rer 


* 


& 


— 


Ü 


3 


= 
1 K 

| 24 Warhafftiger Bericht 

Saal „ erſten Tag Februarii, vnnd da haben wir den Ancker geleichtet 
| vnd find weg gefahre. Hie haben wir ons ſehr wol erholt mit fri⸗ 
— Mi ſchem Waſſer / Indianiſchen Nuͤſſen / Fiſchen / Palmitoes, vnd 
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Tauben gar haͤuffitg. P 

Den / Tag Februarii ſetzeten wir Segel / vnd ſegelten mit 

Huter der einem feinen Winde / biß zu dem 19 Tage / da wir vnter der B- 
Acguno quinoctial Line durch gefahren / vnd in dem fuͤnffzehenden ta⸗ 
belege deß Morgens fruͤhe haben wir Sande erkandt / welches war 


x 


8 3 |) durche fah⸗ 9 A 
1 ren. das vber Melveidii. 
15 I Den 16 Tag kamen wir zu Ancker vngefehr vmb 9 vhr deß 


Morgens auff lꝛ fadem Waſſer / vnnd bey die zwo Meile vom 
Lande / vnd alsbald ſandten wir vnſer Pinnis zu Lande zu ſuchen 
| etliche erfriſchung / Aber die kondte durch kein mittel kommen zu 
|) Lande / vnnd das Volck deſſelben Landes wolte nicht (dieweil ſie 
N fich furchteten ) kommen fo nahe daß man mit jhn reden koͤnte / 
welche nach jhrer widerkunfft ſolches vnſerm Schiffer erzehlet / 
vnd alſo Nachmittage ſetzeten wir wider Segel / vnd zogen dar⸗ 
von. | { 
Bin fehl Nun vmb dieſe zeit geftel es Gore(durch die bekendtniß Wil⸗ 
1 0 lian Actons einer vnſer Schiffbuben)zu offenbaren ein ſchlim⸗ 
ret / vnd ge⸗ me vnnd abgrewliche Sünde vnter ons begangen / welche nach 
| ſtraffet. deme ſie geprobieret gegen jhme durch Recht / it er condemnirt 
| zum Tode / vnd ward gerichtet vor dieſelbige am dritten Tage 
| Martii, welcher war Freytag) deß Morgens. | 7 
15 F Den 21 Tag deß Morgens frühe ſahen wir eine Inſul lie⸗ 
I gende in der hoͤhe von 12 graden / vnnd / Minucen] foda war 
5 | ode / vnd mit Volcke vnbeſetzet / gegen welcher ober 3 Meilen abs 
gelegen / ſtunden vier Berge oder Felß / vñ wir hatten wegen die⸗ 
fer Inſul zu ſchaffen ein gantzen Tag vnd Nacht / vnd nach de⸗ 
me wir ſie wuͤſte befunden vnd vnbeſetzet / durch ſendung vnſers 
2 kleinen Schiffes an Landt / zogen wir ſie vorbey / vnd den ſelben 
Tag ſahen wir; Inſulen mehr / in deme die Soñe medergieng / 
in der hoͤchte z2 graden vnnd 29. Minuten / zu welcher Inſulen 
wir 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. ey 
wir kamen den 29. Tag Martii 1609. deren zwo wahren / nicht 
eine meiln eine von der andern / vnd die dritte befunden wir / en 
es war da catora. vnd lieget in 2 grade vnnd 24 Minuten / wo Juſul. 3 
wir Ancker wurffen in einem feinen Golf den zo Tag deß mor⸗ 
gens vmb ro uhr. 5 a rg 
Wie ſie ons geſehen / macheten die einwohner der Inſulen 
ein Fewr vnd wir ſandten vnſer Schifflein zu Lande / aber das 2 
Voſck flohe weg mit groſſer forcht vnd zitterung / nach deme ſie 
wahrenlals es ſich left anſehen) zuvor beleidiget durch etliche ſo 
den weg gekoſſien / Aber vnſer Maͤnner in dem fie ſich wol vmb⸗ 
ſahen / funden kein Ding / dadurch wir ons erholen moͤchten / vñ 
kamen alſo an Bort / vnnd erzehleten es dem General: Daß wir 
alſo vmb y vhren Nachmittage leichteten Ancker vnnd ſegelten | 
beyſeits zu dem Land / den beſten Haven oder Port zu finden. . i 
Dien zi Tag waren wir in der offenen Seen / wo wir be⸗ | 
gegneten einem Gut zarat Schiff / beladen mit Baumwol⸗ 8 
le Calicoes, vnnd Pentathoes, zu ſegelen gen Adden / welchen 
wir geſellſchafft thaͤten / darumb erzehleten ſie vns / daß es were 
ein Statt von groſſem Kauffhandel / Aber wir funden es gantz 
contrarie: Dann es war allein ein Statt mit Kriegsvolck bes 
ſetzet / vnd viel Soldaten darein / vnd in deme man hinein gehet in N 
die Statt / it ein Caſtel oder Schloß gebawet ans Waſſer / vnd Sn. 
rundt vmbgeben mit der See / worinn find 32 ſtuͤcke groß Ge⸗ | 
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ſchütze / vnd so ſtůcke in der Statt. 
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En ꝛ0 Tag April kamen wir daran / vnd das Guzarat | | 
Schiff fuhr in die Statt vnd erzehlete dem Oberſten / 
daß da were ein Engelſſch ſchiff gekom̃en allda zu han 
delen: Welcher alsbald ſandte feinen Admiral zu vns / vñ vnſe : 0 
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Öeneralgieng viivorfichtiglich zu Landelivo er unnd feine mit, er 
gelen wahren empfangen mikviergroſſen Pferden / vnndge - | 
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26 Warhafftiger Bericht 
bracht vor den Oberſten in fo groſſer gier vnnd Pomp als die 
Statt vermochte. Aber wie der Oberſte befund / daß er war ein 
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ſchlechter vnd einfeltiger Mann / hat er jhn in ein Hauß hinein 
5 geſetzet / mit einem Chovvfe oder auffſeher mit vilen Jani ſcha⸗ 
308 ren oder Soldaten jhn in acht zuhaben / vñ hielt jhn alſo gefeng⸗ 
15 lich Wochen / vnd ich ſelbſt war mit jhm gefangen. 


1 Vnd da hat der Oberſter jhn vervrſachet zu ſenden an Bort 
beit. von Eiſen / Zinnen vnd Gewandt / den werthe zwey tauſent joo 


Thaler / mit der zuſage es zu kauffen / welches als er hatte am 


1 Lande / vnterſtundt er fichs aufzunehmen vor Zoll allein deß 
2 Schiffes: Vñ als er ſahe daß er hatte fo viel als er konte / ſendete 
9 er jhn an Bort den 27 Tag Maj / vnnd hielt zween von vnſern 

Kauffleuthen vor 2000 Thaler / welches er ſagte daß es wehre 

A = vor die anckerung: Aber die gemeine Stimme der Geſellſchafft 
10 |) war / daß er kein Gelt ſolt haben / worauff er geſandt die Kauff⸗ 
2 | | leuth ins Landt hinein bey acht Tages reiſung / zu einem ort ge⸗ 
ac nandt Sie ni, da der Baſcha damals war. Jin 


De Den 28 Tag kam vnſer Pinnis zu vns / welcher erzehlete dz 


mordet. der Schiffer todt wehre / ond nach deme wir erforſcheten wo vnd 


„ 


l auff was weiſe / hat die Geſellſchafft vnsangezeiget / daß er war 
2% U erſchlagen / ius Haupt mit einem ſcharpffen Hamer durch eine 
92% Thomas Clarke mit Volbart Francis Driver / ſeine mitgeſell 
9 Andreas Gans vñ Eduard Hellis / welche waren vier moͤrderi⸗ 


ſche vnd vbelgeſinnete Maͤnner / ſo gefraget warumb vnnd auß 
10 was Vrſache ſie ſolches gethan / konten ſie keinc entſchuldigung 
| anzeigen noch einige vrſache / als nur allein / daß er hatte ein klei⸗ 
99 nen theil Aqua vitæ, vnd Roſa ſolis, vor jhn ſelbeſt / vnd zu gute 
| deſſen oder jeiniges / fo im Schiff der ſolches nöchig haben folt 
I vnd war vorſichtig ſolches zuhalten vnd zubewahren / biß daß es 
gar noͤthig ſolte ſeyn / vnd darumb meiſtes theils auß boßheit / vñ 
ꝛnſonderheit durch anreitzung deß Francis Driver jhres mitge⸗ 
ſellen / haben fie diſen ongchüldigen Mann ermordet / weleher ge⸗ 

dachte kein boͤß / oder ſolche ſachen jhme einbildete. 


Den 


Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 27 


Den zi Tag Maj iſt ein Recht angeſetzet / vnd auff recht⸗ 


biß in die tothe Ste / dich die enge von Mockoo) welche ſey 
! > N PER) 0 ira, - A EN — * o / welche 4 , d 
V 


st 


9 


S 1 


Wann jhr ſeyd in der enge / da ligt ein groß Nip / . W 
wen ſedd inder engeıda ige cin groß Riff bey: Mei, pe 


— 
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Da es ſeynd auch allda Ochſen / Schaft Geiſſen ein gtoſſe 
* 0 * IR 3 1 N. 1 ZSE RT dein groſſe \ 
zahl Ein Ochſe vor Thalerſein Geiß vor ein dalben Thale 


EEE oo oo oo ooo oT obo 
— 4. A & 2 > 


No 
1 


72 


BIEI BIETEN ) & 3890090 (6 ya l 0 Ike} NK es 9360 0 9050 5 e e Wr 
Ce Pr — — = 5 . 1 


— 


& 
< 
E 


— 


EIER) 
3 


28 ; Warhafftiger Bericht 


. 
- = ein Schaaf vorn halben Thaler / auch fo viel Fiſche vor; En⸗ 
90 geliſch pfennig / welches wol zehen Maͤſter ſpeiſen ſolt / vnd auch 


Meerſchweine / Meer fiſche / Baſſe / Muletz / vnd auch darneben 
viellerley andern art Frſche. 


58 Dc 


105 Die Statt iſt Arabiſch / vnnd wirdt regiert vom Tuͤrcken / 
1 vnd wann ein Araber etwas verbricht / wirdt er ernſtlich geſtraf⸗ 
305 I Alrabter ge⸗ fet von dem Gerichte / dañ ſie haben Galle en / Ketten zum vor; 
en ſtraffet. ſatz / darein die Verbrecher werden geſchloſſen / ohne die koͤnten 
: = ſie nicht die Leuthe im zwange halten. £ 

1 Zu Mafaoo ſeynd wir geblieben võ dem rz lulio an / biß auff 
I den 18 Lulii,allda haben wir den Ancker geleichtet / vnnd geſegelt 
f a | biß zu dem anfang deß Makaoo / allda verlohren zween Ancker / 
10 ‚| von dannen geſegelt zu Sacatora, Vnd vngefehr den Auguſti 
„ haben wir ein Ancker außgeworffen gleich vber der ſtatt Saios, 
. war der Koͤnig fein Hofhaltung hat: Einer von vnſeren Kauff⸗ 


1 leuthen iſt an Landt gefahren / vnnd hat dem Koͤnige eine Gabe 


1 
x præſentiret / vnd begerete daß er möchte allda Waſſer kauffen / 
1 Geiſſen / vnd andere Proviant / welches er nicht wolte zulaſſen / 
5 2] N darumb daß die Weiber fich ſehr furchteten indem Lande / dans 
90 noch ſagte er zu jhm / ob er wolte gehen nach Road, vngefehr 
ICH Meil darvon / ſolten wir haben allerley ſachen / welches ſein Land 
. vermoͤchte / vñ allda kaufften wir Geiſſen / Waſſer / Aloes Soc⸗ 
zu cotrina, Drachenblut / vnd viellerley ander ſachen / welches das 
| | Landt vermag. | 
1] } 
| „„ ee 1. | 
! | Samb. V Savvb find wir geblieben von dem Tage Auguſti biß 
0 . 3 dem 18 Tage / da ſind wir abgeſegelt gen Cambaia / den 


mann wor (I 28 Tag Auguſti find wir angelangt zu Moa, allda einer 
Rene von vnſeren Landsleuthen ſagete vns / daß vngefehr vor zwan⸗ 
fehrliche br hig Thaler wir moͤchten einen Fuhrmañ haben / der vns braͤch⸗ 

5 25 zu ſchif⸗ ſe zu Suror. Aber vnſer vnverſtendige meiſter hat vns er 
[41 0 1 } 3 er 8 u en 


| 
| 


Dir Fuͤnfßzehenden Schiffart. 27 
Den 2 Tag ſeynd wir wider abgeſegelt von dannen / ge 
dachten daß wir ſolten den rechtẽ ſtrich gar wol treffen / aber wir 
kamen auß von ro faden Waſſers / zu / vnd s fadem vnnd ein 


halben / da haben wir nach dem Weſt vns gewendet / allda erlan⸗ 


geten wir iy fadem von dar nahmen wir vnſeren ſtrich nach dem 


Oſtwert / vnd kamen widerumb ins fadem Waſſer / all a frage⸗ 


ten etzliche von vnſer Geſellſchafft wohin vnſer Schiffer wolt 
gehen / welche antworteten / laß ihn gehen nach dem hoͤheſten / 
vnd allda alsbald das Schiff ruͤhrete an das Landt / darauff ich 


alsbald ſagte jhm darvon / welcher ſteurete das Schiff / ſagende / 


wer wolte ſprechen daß das Schiff an Grundt gerüͤßret hat / als Das hf 


an grundt 


bald ruͤhrete es ans Landt widerum̃ / in dem anruͤhren brach das geſtoſſen. 


Ruder / vnd ward allda verlohren in der See / da wurffen wir den Das Aus 


Ancker au / ond da wir geblieben 2 Tage / mitler weile begunne⸗ zatſen, 


te vnſer Schiff in ſtuͤcken zu gehen / wir aber hatten kein ander 


Schiff bey vns dann das lange Both / da wir vns konten mit be⸗ 


heiffen / doch wir behulffen vns / daß wir außbrachtẽ die Geſchůͤ⸗ 


ke auß dem groſſen in das kleine Schiff / vnſer Schiff Zuümer⸗ 


mann ſtellete fich ſo wol in die Sachen / daß er es hat gebunden / 


1 


da wir gedachten wir koͤndten es nicht mehr gebrauchen / daß es 


in vnſer groſſen noth vns brachte 16 Menſt chen ans Lande. 
Den andern Tag dep embris vngefehr vmb s vhr deß A⸗ 


bende hatonter Schiff wider an Grundtgeſtoſſen on weer Safe 


wider an 


ſolches 2 mal gethan / hatten wir alsbald 24 zoll Waſſer in der grundege⸗ 


Welle / allda wir begunneten zu pfumpfen bey 4 ſtunden / nemb⸗ ſtoſſen. 


wurden genoͤthiget in vnſer Bothe zu tretten. 


lich von 7 die Glocke biß zu ri in die Nacht / do hat das Waſſer 


fo zugenommen / daß wir es nicht länger halten konten / ſondern 

35 Die Kauffleuthe hatten bey oo lib. welches lag zwiſ chen Es en 
dem groſſen onndanderen Maſt / worab der General befahl der weten. 
G ſellſchafft zu nehmen was ſie wolten / vnnd ich glaube daß fie e 


verlaſſen / 


nahmen vnter jhn bey die drey tauſent pfund / etliche r oo pfund / vnd nach dẽ 
iliche go andere zo etliche mehr / vñ etliche weniger / vñ alſo ver⸗ Ei ger 


ij 
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30 Warhafftiger Bericht 
lieſſen wir das Schiff / vnnd nahmen weder eſſen noch trincken 
mit vns / vnd zwiſchen 12 ond / die Glocke / ſetzeten wir Segel zu 


a kommen an Landt / welches zum geringſten 20 Meil Oſtwert 
705 war / vnd alſo ſegelten wir die Nacht vnd den folgenten Tag oh⸗ 
® ne einige auffenthaltung / biß j oder ö ohren zu Nacht / welches 


Es 


war der z Tag Septemb. da wir gedachten zu ſehen eine kleine 
Inſul / ſo da lage auff der Barre oder Rif / vnnd domals kam ein 
Guß waſſers auff vns / vnnd brach in der mitte das Schiff oder 
Das Borh langes Bothe / worinn yy Perſonen / dennoch gefiel es Gott / daß 
hen wir vnſere Maſt wider bekamen / vnd wie der Strom auffhort) 
ver die Barre oder Rif gelangeten / vnd kamen in das flieſſende 
Vaſſer Gandeeve. Aber als das Landtvolck ſahe ſo viel Mann 


3 


Jssks 
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907 in 2 Bothen / ſchlugen ſie hre Trummen / vnnd ſtelleten ſich in 
IC 9 Waffen / vermeinende daß wir wehren Portugieſen / vnd kaͤmen 
1 einzunehmen etzliche jrer Staͤtte / welches / nach dem wirs erfuh⸗ 


In) ren / vnd hatten vngefehr ein Guzarat am Bort / den ſandten wir 
N zu Lande / zu ſagen jhnen in der Warheit was wir wehren: Vnd 
nach deme ſie verſtunden daß wir wehren Engeliſche / haben ſie 
vns geweiſet zu gehen nach der Statt Gande ve, vor war ein 
groſſer Hauptmann / welcher / wie wir allda ankamen ( vnnd er 
verſtund daß wir wehren Engeliſche) ließ er ſich mercken / als 
wann jhm vnſer vngluͤck leidt wehre / vnd hieß vns gantz freund⸗ 
lich wilkoten. Vnd allda hat ſieh geendet vnſere Reiſe zu Waf⸗ 
fer zu der zeit. | 1 N 


DUO 
Io 


Gandeve 
ein Statt. 
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p. x | 
Des 4 Tag Septembris 1609 kamen wir zu der Statt 


Gandevee, da ein ſehr ſchoͤner Haven / vnd ein groſſer 

hauffe Schiffe / ſo allda gebawet / worab find etliche võ 

æ oder 500 Tunnen: Sie iſt gelegen in einem guten Boden / vñ 
wirdt regiret von den Gentilen oder Heyden. Ä 

Den 25 Tag Septembris nahmen wir vnſere Raft gen 

urrot 
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Der Fuͤnffzehenten Schiffart. zr 
Furrot zu einer Statt genant Sa bay, welches iſt ein Statt voll gabay ein 
4 Spinneren vnd Webelen / vnd dar wirdt viel Calico, oder Ju⸗ Rate. 
dianiſch Leinwat gemacht / von dannen wir kamen zu-Surr aten 
wo winantraffen William Finch, einen Engeliſchen Kauff⸗ 
maun vnd Diener deß M Johnſon in Cheaplide, weicher ehr 
fteundtlieh gieng zu dem Hauptman / vnd thaͤte jhme zu wiſſen 
vnſer Vugluͤck / welcher (als wir hernach warhafftig befunden) 
war mit Geſchenck beſtochen / ſoſhme geſaget / daß wir wehren 1 
ein art Volcks ſo auffruͤhriſch vnd Mutinierers / vnd wolten in een 9 
der Statt etliche vngelegenheit anrichten / damit ſie moͤchtẽ ver⸗ volck von 
fuchen die Statt vnter ſich zubringe / worauff ſind wir gebracht Portusiten 
in ein Kloſter / wo wir geblieben drey Tage / Vnnd diß war nicht genennen. | 
genug | fondern wir wurden weiter geführet zu einem groffen. 
Hauſe / welches war der Gentilen oder Heyden / wo wir lagen Ba 
14 tage / in welcher zeit durch gute huͤlffe deß vorgeſagten Wil⸗ 
lam nabe haben wir zu wege gebracht Kurſchen Pferdt / vñ 
andere Dinge zu reiſen zu dem groffen Xlogol vnd ihm zu of⸗ 
fenbaren vnſer groſſes Vngluͤck vnd Widerwertigkeik. Diß iſt 
eine Statt ſehr beruͤh met vnd alt / vnd iſ aufwendig vmbgeben 
mit ſteinern Mauren / vnd es ligt eine ſtarcke Garniſon oder be⸗ 
ſagung dar in / iſt auch eine Statt von groſſem Kauff handel vñ 
vielen Schiffen / deren etliche find von oo Tunnen / welche ſie 
nicht koͤnnen auffladen an der Statt / ſondern muſſen ſte bringen 
vber die Barre oder Riff mit jhren leichteren Schiffen / vnnd ſie 
da laden / aber jhre kleinere Schiffe beladen ſie an der Statt / vnd 
eee Schuch 
Den Septembris nahmen wir vnſer Reife von Surrat Gen Agra 
'gra | Bener | 2 55 gereiſet. 
zu Agra, ſampt vnſerem General / vnd 5 Mann / mit 21 Rus rel 
ſehen vnſer eigen / vnd etliche ander fo wir hatten geheuret / auch 
19 Roſſen zit ener groffen Statt genandt Bramport, vnnd die 
erſten wo Nachte lagen wir im Felde. 
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Dien es Tag kamen wir zu Nawbon / da Zucker vberffuͤ⸗ Yawbon. i a 


— 
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Den erſten October reiſeten wir 12 S vnnd lagen die 


Sal eee 

| 

En 32 Warhafftiger Bericht 

—— ſiglich waͤchſet / ſamb t Baumwollen / vnd allerley art von Korn / 
a N als Reiz / Weitzen / Bonen / Erbſen / Cheecore, Lantec ches, 
He Motre, &c. dar das Landt iſt fo fruchtbar / daß jhr z maß Milch 
2 | vor ein halb Engehfch pfenni mat Henne vor anderhalb pfen⸗ 
a nig / vnd 16 Eher vor einen pfennig Eng. bekommen koͤnnet. 

8 1 | Von Gandeve zu Sabay find 12 Curſe, vnd von Sab y zu 
IC: | Surrot ſind r- Curſe, vnnd jede 2 Curfe ſind; Engeliſch Mei 

2 — | len. 

al Den 27 Tag reiſeten wir 12 Curſe, vnd kamen zu einer ſtatt 

1 n der Bannians, genandt Daytaotote, vnd allda farb M. Revet 

x IN nifa e K 

1 der Bau⸗ einer von vnſern Kauffleuthen. 

3% hans. Dieſe Statt hat nimmermehr koͤnnen vberwunden werden 
1 durch den groſſen Mogol , ſondern pat ſich auff gegeben Dusch 
se verdrag / vnd helt imer zu jhren Titul der Koͤnig von Bannians, 
. vnd in dieſer Statt find wir geblieben 2 Tage. 

I Dieſe Statt bringt ein groſſen hauffen f pecereien fein Pen- 
= tathofe vnd Calico £cinen. 


0 Nacht im Felde. 
|. Den 2 Tag reiſeten wir 14 Curfe zu einer groſſen Statt der 


5 „ | Herbert Bannians genandt Netherberry / da iſt ein groſſer Marck / vnd 
. fta Bin aller art von Meſſingen wahren zu verkauffen / als Tuͤpffen / 
„ mans. Keſſel / Leuchter / vnnd Pfannen vier Fuͤß lang / Eiſen pfantzer / 


| Schwerter / Schilde / Spieß / Roſſe gewapnet gegen ſchüͤſſe der 
a Pfeile / Camilen vnd allerley art anderer Thieren. 
ll Es iſt allda auch ein groſſer hauffe Baumwollen garn der 
Pentathoes, Callico Sein / Schleier vor Turbants oder Tuͤr⸗ 
* ckiſche Huͤte zu jren Haͤubtern / Limonen / Potathoes / ; pfundt 
| vor ein pfeunig / vnd allerley art von Specereyen. 
„ Vnnd zwar Gewandt ſolte allda ſeyn eine Wahr ſo wol zu 
5 1 | verkauffen: Dañ ſchlecht Gewandt wie Vielſt iſt da ſehr thewr. 


Auch iſt Golt vnd Silber da heuffig / vnd diß iſt zwar ein volck / 
darmit wol zu handeln. 


Den 
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Ne Tag zogen wir zo Curfen zu einer kleinen Statt in 
einem gebaweten Feldt gelegen / ſo Sailore geheiſſen / da auch ein 
g ne Zucker vnnd ſonſten allerley art Fruchten waͤch⸗ 
Den folgenten Tag reiſeten wir 8 Curlen, zu einer e en e 
ſo eine Beſatzung in ſich hat Saddiſee genandt / daſelbſt iſt der e. 
fluß Lyndee, welcher gen Surrat laufft / dariñen wirt einegroſſe 
menge allerhand art Fiſche gefunden / vnd diſer Fluß vnterſchei⸗ 

det die Grentze der Bannians vnd der Guzaraten, 


WW 


Volck Bannians, iſt ein ſtarckes Volck / welches mn" 
Gott auff ſelzame weiſe ehret / als in gemaͤhlte der ſtei⸗volck⸗ 
e Dnen / vnnd hangen ihre Baadſehnuͤre zu den Hauptern 
der gemaͤhlten / vnd alsdan wenden ſie ſich mit den Hauptern zu 
der Sonnen welche ie ehren / ond meinen all jhr Heil komme võ Ihre Ab⸗ 
 Derfelbigen. Vand ich hab noch mehr dann dieſes geſehen / dann doterey. 
ſie hatten eine Kuße mit Colt vnd vielen Klein odien gezieret / jr 
Haupt war bedecket mit Kraͤntzen vnnd Blumen / zu einem ort ae 
gebracht / der de Begraͤbnuſſen zugeordnet / da ſie pflegẽ ein Ser- KR 
mon zu halten / alsdann kůſſen fiejbre Fuß vnd Klawen / vnd eh⸗ 
ken ſie ſo hoch / daß es nnch auch verdroß zu zuſehen jhrem groſ⸗ 
fen Aberglauben vnd grew ichen Abgoͤtterey. Vnd da ich frag⸗ k 
te warum daß ſie ſolches thaͤcen / ward geantwortet / daß ſie weh⸗ x 99 
re eine Mutter aller Thieren / vnd braͤchte jnen Milch / Butter / 
Keeß / vnd die Dehfen damit ſie jre Aecker pfluͤgeten / vnd letzlich 
brauchten ſie jhre Haut zu Ledder vor die Schuch / Weiter gas 
ben ſie fůr / daß ſie durch die Mutter Gottes gebenedeyet wehre / 
damit ſie vber alle Thier geehret würde: Vnd alſo verliefen wir 
die Bannians, vnd zogen vber den Fluß Tyndee in der Genti⸗ 
len oder Heyden Land. e ee ee e 
Nun zu Saddiſee / da vnſer nun ſo viel etliche 5 Kutſchen / ale. 


P II CET GEN 2 REIST UT WG NG X 
E ee 7 HSH Me: * NSH AL H C PN 


co 


; a 


! ; 5 er 
eee eee oo TOR OU eee eee meer U RI NO 


Sehe Nr 

HG | 

15 34 Warhafftiger Bericht 

Een | etliche zu Roſſe kamen / meineten fie / daß wir ihre Statt kaͤmen 

He einzunehmen / machten jhre Thore zu / vnd richteten jre Geſchuͤtz 
El auff vns. Aber vnſer General ſandte vnſern Dollmetſchẽ zu jh⸗ 
1 nen / anzuzeigen / was wir fuͤr Leuthe wehren: Da machte der 

- 1 ir Hauptman die Thoren ſelbſt auff / vñ kame mit groſſer freund⸗ 
1 lichkeit vnd Pomp vns zu empfangen / Aber dieſelbige Nacht la⸗ 

3 | gen wir an der feiten zu dem Waſſer zu / vnd den folgenten j tag 
N Octobris kamen wir in die Statt da wir vber Nacht blieben / ů 
1 i = 8 Tag reiſeten wir 12 Curſen, vnnd lagen in einem 

7 | oſter. 

® u Statt Brã Den / zogen wir zu der groſſen Statt Bramport da der 
„ port. groſſe Cam Canavve ſich auffhelt / dieweil fein Garniſon all? 
1 hier iſt / vnd Platz da er ſich beluſtiget vnd außruhet / wann er nit 
1 Des Cam mit Krieg zu ſchaffen hat / vñ am 12 Octobris kame er auß dem 


Sanowe Kriege mit 1500 Elephanten / 30000 Pferden / 1oo oo Came⸗ 

Zriege len / ooo Drometarien. N 

Me Der Elephant wirdt im Feldt gebraucht mit einem klei⸗ 
nen Thurn von Holtz auff ſeinem Ruͤcken / darinnen 4 ſtuͤcke 
Meſſingen geſchuͤtzen / ſo groß als Rabnets, vnd ro Mann dar⸗ 


805 
ER 
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= | | neben gantz artig geordnet in dem ſelbigen Thurn / fo mit Bogẽ 
“MW vnd Pfeilen ſchieſſen / vnd die Gefchüg loß brennen. 

Je . Der Elephanten Haut iſt ſo dick / daß man auch eine Muß 
„ queten drauff probiren kan / auſſerhalb dem Haupt vnnd vnter 
9 dem Bauch. Es iſt ein Thier groſſes verſtandts / vnnd wirdt 

9 nurent allein durch Wort regieret / dieweiln es alles verſtehet / 

| ö | was fein treiber jhme befihlet. 

N Diß Land ziehet gegen Nordweſt / in der hoͤhe vngefehr von 
1. 20 grad / vnd allhie ſeynd Muſqueten / Snaphances / Piſtolen / 
1 Petronellen / vnd Schwerter / ſehr nutzbare ſachen / aber Fewer⸗ 
5 ſchloͤſſer ſeynd hie kein nutze. We 
F Es iſt auch Gewandt allhie ein trefflicher Kauffhandel fo 


g ich geſpuͤret / dann mir wurd vor einen alten Mantel / ſo nicht 20 
il) Schilling werth / z pfundt gebotten. g 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 3 
Vnd in Bramport ſeynd wir von dem 7 Octobris biß auff 
den i Nouembris verblieben / da gieng ich vnd Johan French⸗ 
man einer von vnſer Geſellſchafft / bey dem Oberſten einen frey⸗ 
en Paß zu dem groſſen Mogol zu ziehen / zu erlangen: Aber er 
fragte vns / ob wir jhme in ſeinen Kriegen dienen wolten / ſo wolle 
er vns nach vnſerem begeren gnugſamb beſoldẽ. Aber wir erzeh⸗ 
leten jhme daß wir arme Kauffleuthe wehren / ſo in vngluͤck ge⸗ 
e Schiffbruch gelitten / darauff er geantwortet / daß 
da kein Engeliſcher Kauffman oder andere wehren / ſondern er 
wehre ein Soldat / Aber da er hoͤret daß wir Weib vnnd Kinder 
hetten in vnſern Landen / zu denen wir ziehen muͤſten / hat er ge⸗ 
ſagt / daß ſolches recht geredt wehre / vnd wehre jhrem Geſetz zu 
widder / jemanden gegen ſeinen willen auff zuhalte: Weiter for⸗ 
ſchet er / ob wir nit einige Stein oder Kleinodien fuͤr ſeine Fraw 
hetten / da habe ieh jhme einen Stein vnd Kleinodien vor viertzig 
pfundt ſtaͤrling verkaufft / darauff befahl er feinem Secretario 
vns ein Paß zettel zu machen / welchẽ er mit feine groſſen Rings 
Pittſchafft bekraͤffunget / damit wir deſto ſicherer gen Agra komn⸗ 
men mochten. e eee 
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Je Natur vnnd ſtaͤrcke deß Elephanten belangent / kan 

Nich ſo viel darvon ſagen / als ich ſelbſten erfahren vñ ge⸗ 

Voſehen hab / wie folgte. ey. 
Es ward ein Königlicher Elephant gebracht / demſelbigen Der Ele⸗ | 
ward ein groß ſtuͤck Geſchuͤt e / Schuch lang vorgeſtellt / wel⸗ e | 
ches ſchoß eine Kugel / Zoll hoch vnd lag auff einem Karren an 

der ſeiten eines Bergs / ſolches fort zu ziehẽ / welches er auch the⸗ ö — 

te Aber es gefiel feine treiber nit zum beſtẽ / welcher jn einen fault 1 


RE ; 


| gefellen geſcholten / vnd verdiente ſeine Speiß nicht. Nun iſt deß . | ® 
Elephanten Natur / daß man jhme nicht widerſprechen ſolle / vñ 5 


e 


achtet ſich ſelbſten ſehr hoch / daß ee die Rede feines 
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36 Warhafftiger Bericht 
treibers zu ruͤcke gieng / vnnd mit groſſer gewalt rieß er den Kar⸗ 
ren zu ſtuͤcken / vnd ließ das Geſchuͤtz auff der Erden liegen. Da 
ſo bald Zimmerleuth einen andern Karren zu werck geſetzet vnd 
verfertiget / da ward derſelbe Elephant wider herbey gebracht / 
welcher feinen Schnabell vmb die Raͤder ſchluge / vnnd brachte 
alſo das Geſchuͤtz dahin / wo ſein treiber es begerte. 
Dieſe Statt iſt viel groͤſſer dañ Londen / vñ wird ein groſſer 


Bra pott. Handel von allerhand Kauffmanſchafft darinn getrieben / Es 


iſt eine von den beruͤmbſten Heyden ſtaͤtten / darein ich je bin kom 
men / vnd die Einwohner ſeynd ein ſehr gut vñ freundlich volck / 


vnd find viel ſtatt Juncker darm / feine flieſſende Waſſer / auch 


Waſſergruben / Baum⸗ vnd Luſtgaͤrten / darinnen luſtig zu ſpa⸗ 
tziren / ein ſchoͤner proſpect, als ich je geſehen / da mag ein jeder 
fein Zeit vertreiben mit jagen / ſedderſpiel vben / vnd fo er nit weit 
gehen moͤchte / mag er ein Thier auff de Marck vmb eine Tha⸗ 
ler kauffen / welches nurent vier ſchilling ſich belaufft / vnd mag 


es jagen wo er wil. Nach meinem vrtheil ſollen wol vnſere Eu⸗ 


geliſche Gulden⸗ vnd Silber ſtuͤcke / Sammet / breit Gewandt / 
Baye / Wullen tuch daſelbſt verkaufft werden / dieweil es viel 
Statt junckern daſelbſt gibt. Vnd ſo viel von dero groͤſſe vnd 
gelegenheit der ſchoͤnen Statt Bramport. | 
Denn Nouembris nahmen wir onfer Reiſe gen Agra ich 
vnd Joſeph Salebanck / vnſer Beutel oder Gelt außſpender / vñ 
Johan Frenchman mit einem deß Landts vnterſaſſen zu vnſerm 
Gelaidsmann / nahmen alfo vnſern vrlaub von dem Oberſten / 
welcher vberauß kranck am Fieber war / alſo daß keine hoffnung 
daß er bald geneſen moͤchte. Wir hattẽ vns vorgenommen mit 
einer Charabanck oder hauffen Eamelen zu gehen / ſo ryo ſtarck 
biß gen Agro. Aber der Capitein ſagte vns / daß ſie noch 7 Tage 
laͤnger warten muͤſten / aber ſo wir nur 2 Tag reiß weiter gehen 
moͤchtẽ / ſo alles wol ohn gefahr vñ ſicher / der Raͤuber halben ges 
ſchehen koͤnte / ſo würde wir ein groͤſſere Charabanck ae 
i | ohe 
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fohe daun dieſe antreffen. Alſo reiſeten wir den 12 Tag biß zu 


LD 


einer Statt Caddor genandt in 5 Curſe weit / da wir vnſer 


Nachclager nahmen. 


Allhier da der Oberſte h hoͤrete daß wir r fremde vnnd Chri⸗ 
ſten wehren / hat er gefragt was wir wolten vnd wohin wir reiſe⸗ 
tene Darauff wir geantwortet / gen Agro zu dem Könige] vnnd 
daß wir von Surrot kemen / da forſchet er noch weiter was wir 
dann beym Könige zu verrichten hetten? Da ich aber hoͤrete / 
dz er ſo gar genaw nachfor ſchete / habe ich jme hart geantwortet / 
daß nemblichen meine Geſcheffte viel zu hoch / als daß er dieſel⸗ 
155 wiſſen ſolte. Er wolte ſie aber ehe ich auß der Statt gienge / 

Darauff ich geantwortet / ich wolte auß der Statt gehen / vnnd 
ihn nicht vmb vr laub fragen / vnd hiemit machten wir vns fer⸗ 
tig zugehen / vnd ſagten / nun n olten wir ſehen wer ns auffhal⸗ 


ten ſolte ohne reehtmeſſige Yrſach. Da ſchickte der Oberſte ſei⸗ 


nen Cot y val oder Burgemeſter der Statt vns zu fragen / war⸗ 


umb wir vus folcher harten Rede gegen den Oberſten gebrau⸗ 


chetene Wir hetten jhmejfprach en wir / nicht haͤrter oder ſehlim⸗ 
mer geantwortet als ſeine fragen verdienet / vnnd daß es jhme 
gantz nieht gebührelonferen Geſchefften bey dem Könige nach? 
zuforſchen / oder vns dieſelbigen zu offenbahren zu zwingen / vnd 
zeigten jhme dar mit deß Cam Canoes Paß vnd Gela an den 


Koͤnig / Darauff der Oberſte kam mit zwantzig Mannen der 


Statt vnnd bate vns fleiſſig die Nacht allda zu verharren / vnd 
wo etwas vns gebreche / vnd das Landt daſſelbig vermoͤchte / ſol⸗ 
te es alles zu vnſerm Dienſte ſeyn / vnnd zeigten vns darbe⸗ 
Rec an / daß der Weg ſehr gefehrlich zu reiſen were. ? 
Den folgenten Tag gaben wir jhm ein halb pfund To- 
i ge wir mit auß E ngelande gebracht hatten Den⸗ 
9 8 5 he er mit groſſem Danck auff. 


Den Mee, hafen ber zu einer Statt 1 S tar = 
15 awbon. ; 
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358 Warhafftiger Bericht 
auff die 1 Curfen weit von Caddor , Aber ehe wir ein halb 
Curlen von der Statt wahren / ſandte der Oberſte 12 Reuter 
mit Pferden / Bogen vnnd Pfeilen / vns ein theil deß wegs zu be⸗ 
leiten / da er am gefehrlichſten wahr / bey 70 oder zwolff Engeli⸗ 
ſche Meilen. ö 

Vnd als wir gen Savvbon kamen / trafen wir die Cara- 
vand an ſo von fuͤnff hundert Camelen ſtarck war / ſo gen Agro 
reiſeten / vnnd waren beladen mit Taffat / gewirckter ſeiden Ge⸗ 
wandt / Zucker / vnd andern ſachen / etliche von Bram port, etliche 
von Bengalla / vnd andere von Cambaia. | 


| G . N E 
En 14 Tag zogen wir fort mit der Caravand,ond reis 
ſeten bey 12 Curſen zu einem Kloſter Tindey genant. 
Den 18 zogen wir zehen Curſen / vnnd lagen im 


Den folgenten Tag kamen wir zu einer groſſen Statt 
Cannovve da ein groſſer Handel mit Gewand / ſchwerter / har⸗ 


niſch / muſqueten / vnd Kuͤriſſen / ſo alle gegen die pfeile frey find. 


Es iſt ein groſſer hauff Fruchten allda fuͤr die Faͤrber al⸗ 
ler hand art: Vnd ich glaub vnſer Engeliſch Gewandt ſolte ein 
guter Kauffhandel daſelbſten ſeyn / dann es iſt ſehr kalt daſelbſtẽ / 
inſonderheit im Ianuario, Februario vnd Martio, dann es zie⸗ 
het etwas gegen Nord. 7100, an 

Den 16 Tag ſind wir bey r4 Curſen fort gezogen zu einem 
groſſen Fluß genandt der Fluß von Andee, welcher ſo groß vñ 
breit iſt als die Thames zu Wollwitſch / vnd leufft in den Golff 
von Bemgalla, da das euſſerſteſtheil oder Grentzeſder Gentilen, 
vnnd am r / tage zogen wir vber den Fluß vnnd kamen auß der 
Gentilen Landt. | ie 

Die Gentilen oder Heyden wollen nichtseffendaß blu⸗ 
tet / vnd die Sonne iſt jhr groſſer Gott / dann ſolten ſie eſſen une 

ding 


neee 


Reer 


Dtet Fuͤnffzehenden Schiffart. 30 
ding das blutet / glaubten ſie daß ſie moͤchten eſſen die Seele jh⸗ . 
rer Vaͤtter / Muͤttern / Schweſtern / Bruͤderen / oder Freunden / 
welche geſtorben wehren: Dann ſie ſagen / daß / wann einer ſtir⸗ 
bitlſein Athem alsbald gehe in ein Thier / oder ander / vnnd alſo 
wann man das Thier eſſe / moͤchte einer eſſen die Seele von ei⸗ 
ner feiner Freundt ſampt dem Fleiſch dep Thiers / ſolches iſt jhr 
groſſe blindt⸗ vnd vnwiſſenheit. Ja mehr ſie machen ein jedes le⸗ 
bendiges ding zu jhrem Abgott / als das erſte lebendig ding ſo jh⸗ 
nen begegnet deß Morgens / iſt hr Gott oder Heilige denſelben 
Tag zu ehren deß / vnnd alſo haben wir verlaffen die Gentiles, 5 
vnd ſind kommen zu den Bulloits oder Pythagoricis, Den 17 5 ythagori⸗ 


2 RE, N e ci oder Bul 
Tag kamen wir zu der Statt Gorra, da viel Surroyes oder loch. 


— 
co 


Wirts haͤuſer / da der reifende Mann feine Camelen / Pferde / o⸗ Serra. 
der Viehe hinſtellet / vnd koſtet jhn nichts. ; Us 
Es ſind da auch +groffe Schulen vor lehrnung / gleich ei⸗ 
ner Vniuerſitet. In dieſem Lande wahren zween Brüder Koͤ⸗ 
niges Sohne / welehe wegen dieſer Statt Krieg vnter einander 
fuͤhreten / ſo acht Meile im vmbkreiß helt / vnnd in der mitte eine 
groſſe Maure / vnd da lagen jhre Beſatzung ein lange zeit / Biß 
das zu letzt der Konig von dem Oſtlohm theile / die vberwindung 
hakte vnd behelt ſie ſieben Jahr / vnnd da hat der groſſe Mogol 
TamBERLEIN der ſechſte das gantze Land eingenommen / vñ Tamberlein 
vnter ſich gebracht. 1 115 
Den s Tag reiſeten wir zehen Curle, zu einem groſſen 
ſtehenden Waſſer gleich einem Bade / deſſen Waſſer auß der 
Erden quillet/ ehr war. 
Den 79 Tag kamen wir bey ry Curſe, zu einer Statt ge⸗ 


— 


nandfSanday wo ein groſſer hauffe Wolle / der Spaniſchen Sr 
Wolle geleicheſt / hie werde gemacht viele der Hauben / die Tur⸗ 
bants zu bedecken / lange Maͤntelen von Filz zum eiten beyde 
gute vnd geringe / Es iſt da ein groſſer hauffe Schafe / vnd auch 
ſo vil Zucker / daß ſie die Pferde darmit fuͤdern / als wir thun mit 
Rauh fuder. Es ſind auch da gute Surroies oder Wirtshaͤu⸗ 


ſervor Reuter vnd Fuͤß ganger. 
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Den ꝛ0 Tag y Curſe zu einer groffen Surray, nahe zu einẽ 
Kloſter / da wir hattẽ ein groffen hauffen Fruͤchte genant Man- 
gee ‚gleich einem Apffel / ſo hatte ein Stein fo groß als ein A⸗ 


marelle / vnd auch dergleichen im Geſchmack / welcher ſehr gut 


zu den Leibes fluͤſſen / vnd wirdt viel davon gehalten. 
Den er Tag kamen wir 12 Curſe, zu einem kleinen Dorf⸗ 
fe genandt Lee. 17 
Den 22 Tag reiſeten wir bey is Curſe zu einer Statt ge⸗ 
nandt Kalman, da iſt ein groß Tuſſart oder Marckt vor das 


Landtvolck / von Wulle / Baumwollen garten / Schwerter / Ja⸗ 


velines vnd andere Waffen zum Kriege dienſtlic . 
Den 23 Tag zu einer kleinen Statt genandt Zingreene 


bey 14 Curſe, da ein groſſer vberfluß von Habern vnd Specerey 


Barrandõ 
ein groffe 
ſtatt. 


vor Faͤrber. | 
Den 24 Tag 1s Curſe zu einer Statt genandt Barran- 
don, wo viel Kauffleuthe der Bannians vnd Meſul⸗ patanians. 
Es iſt eine Statt / wo die groſſen Caravands zuſammen 
kommen / vnnd dann ein groſſer Handel von Kauffmanſchafft / 
von Gewandt / Waffen vor Mann vnnd Roſſz / Pantzer / Har⸗ 
niſch / gegen Pfeile probieret / von Baumwollen Hauptſtu⸗ 
cken oder Huͤte / nnd Elephanten Zähnen: Es ſeynd auch viel 
wilde Elephanten in dem Land: Hier find wir geblieben / vnd lie⸗ 
ſen vnſer Carravand. ile 
Dien / Tag nahmen wir vnſere Reiſe fort / vnnd vnter 
weges begegnete wir einem Can oder Ritter deß Landes mit 40 
Pferden gen Agro reiſende / vnd so Schuͤtzen / welchen wir geſel⸗ 
ſchafft leiſtetẽ / vñ wurdẽ bey 140 ſtarck / vñ reiſeten in der Wild⸗ 
niß bey ſechs Tagen / da ſind viel wilde Elephanten / Loͤwen / Ti⸗ 
ger / wilde Katzen / Porpentines / vnnd andere wilde Thier gar 
heuffig / Aber dieſe haben wir geſehen. Dieſe Wildnuſſen ſeynd 
100 Curſen lang / wo wir alle Nacht macheten ein groß Fewer 
runde vmb vnſer Gn abzuhalten die gefahr der wilden 
Thier: Dieſer Con oder Ritter / erzehlete vns die Natur / oder 
| verſtaͤnd⸗ 
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Diet Fuͤnffzehenden Schiffart. 41 
verſtaͤndtnuß deß Elephanten / welcher / wann er weiß / daß er ſoll 

zu Tode geiaget werden wegen feiner Zaͤhne / gehet er zu einem 

Baume / vnd mit voller krafft bricht er auß die Zaͤhne / wiſſende / 

daß er als dañ ſicherlith vnd frey vor aller gefahr / vnd diß bezeu⸗ 

get er daß es war hafftig ſe y. j a 


„„ VNE 


RN Enz December verliefen wir dieſe Wildnuß / vnnd ka⸗ 
Mmen zu einer Statt genandt Tranadlo. Franade 
Den 2 Tag kamen wir bey rs Curſe zu einer ſtatt ſtate 
genandt Zaioberdee, da ew vnd Korn in groſſer fuͤlle iſt. 
Dien 5 Tag reiſeten wir bey 18 Curſe zu einer Statt ge⸗ 
nant Hande, da der König ein Caſtel oder Hauß / außgebawen Handet 
auß einem gantzen Felſen / vnd rund vmbher gevircket mit auß 
gehawenen Steinen hat. Diß Caſtel iſt vꝛwberwindlich / vnnd 
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hat yo ſtuͤcke groſſe Geſchůtz in hm. | 
Es lagen in dieſem Caſtel als wir da wahren 200 Ritter / 
Capitein / vnd andere vornehme / welche hatten gegen die Geſetze 
gehandelt / oder deß Königs Gebott / als in Verraͤtherey / Mu⸗ ei I, 
tinieren / vnd dergleichen ſachen / Es find auch in dieſer Statt ꝛ 
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Haͤuſer ſehr gleich Sanct Johannes / da Capitein vnnd Ritter / 5 
welche ſind in den Krigen verdorben oder beſchaͤdiget / leben / nd | m 
hat ein jeder jeglichen Tag ein Mammothee, welche iſt 9 pfen⸗ | 5 


ME 


fe Nd vnd eſſen vnd trincken auß deß Koͤniges Beſtal⸗ 


wu NM 
10 


cher lauffet in den Flus Indus / ſo da theilet das Landt der Py- 
thagorien vnd der Indeſtants. | | 
Die Pythagorien vor dieſer zeit find geweſen ein ſchlim under ⸗ 


= 


vuand Verraͤtheriſch Volck / ſo da hatt en ein Geſetze / wann der che der Po⸗ 
Mann ſtarb / dz ſein Weib ſolte verbrennet werden / welches noch thagorſen. 
wrdt gehalten auff dieſen Tag / aber nicht in ſo a ſtrengen 


Dien ſechſten Tag kamen wir zu dem Fluß Tamluo, wel 
| 
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42 Warhafftiger Bericht 

weiſe / dañ ſie mag nun es vorbey gehen / aber dan wirdt jr Haupt 
Weib wirt beſchoren / vnd fie bekleidet in ſchwartze Kleider / welche vnter jh⸗ 
nach jhres nen die aller geringſte vnd veraͤchteſte / daß der ſchlimteſte Schla⸗ 
ame ve jhr in dem Lande / nieht wolte zu häfffe kommen wann ſie fol 


todt ver⸗ 
breunet. te ſterben. 


Nun die vrſache / wie diß Geſet erſtlich gemacht iſt / war / | 


daß wann die Weiber fo ſehr vnbeſtendig auß einer ſchlechten 
vrſache oder mißgefelle / erzoͤrnet wurden / fie ſelber jhren Maͤn⸗ 
nern vergaben / Darumb dann nun die Execution oder volfuͤß⸗ 
rung dieſes Geſetzes iſt die vrſache / daß die Weiber zu lieben vnd 
in acht zu haben ihre Maͤnner / vnnd nicht wunſchen derſelben 
Todt / bewegete. 


dene Ats zum Exempel ich ſahe ein j unges Wa eines Doctors 


nes weibe 
dz ſich ver⸗ Haußfrawe / welcher Mann wie er geſtorben / erwehlete ſie / daß 


brenns ließ ſie getragen wurde in einem Pageant oder hohen Triumphwa⸗ 2 


he gen von 4 Maͤnnern / vñ ſie bekleidet in ſubtil Leingewandt / vnd 


todt. jhr Haupt bedecket mit Kleinoten vnnd koͤſtlichen Gezier / vnnd 
vorher giengen viel Muſicanten von allerley art weiches das 


Landt hatte / als Hoeboies, Trumacelen / Pfeifen vnd Trom⸗ 


meten / vnd nechſt bey jhr all jhre Befreunde / vnnd alſo ward fie 
gebracht zu dem ort der Execution / da war ein Pfal in die Er⸗ 
de geſtecket / vnd ein Grube vor jhre Fuͤſſe / vnd ſie iſt an den Pfal 
gebunden / in dem all jhr Befreunde runde vmbher auff die Knie 
gefallen / vnd die Sonnen angebetet / vnd jhr andere Abgoͤtter / da 
iſt das Fewer angeſtecket: Es waren jr vnter eim jeglichen Arm 
Roͤſtlich 


Fewr wei⸗ bunden / vnd iſt alſo verbrennet mit Fewr / welches gemachet von 


ber zu ver⸗ Bentamin / Storax / Paradeißholtz / vñ anderm wolriechendem 
brennen. holtz. So viele von dem Bulloics, vnd alſo zu den 
Indeſtants, reiſeten wir den nechſten Tag 
bey 10 Curſe zu einer Statt 
genandt Addar. 


ein beutel mit Buͤchſenpuluer / vnd eine zwiſchen jre Beine ge⸗ 


rr 
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Ens Tag reiſeten wir bey 26 Curſe, vnnd kamen zu 1 


er groſſen State Ag co, wo der groſſe Mogol ſeinke. Oeß groffe N 
. Ks fidentz vnd Hoffhaltung hat. N an \ 
Den s Tag kam Capitein Hauckins zu vns / vnd brachte 
vns vor den Konig / wie es der gebrauch vnd weiſe deß Landes iſt. . 
Dann kein franbder mag da verharren 24 ſtunden / ehe er iſt ge⸗ 5 
bracht vor den Konig / zu wiſſen was er iſt vnd warumb er kot / e m: 
auch muß ein jeder frembder verehren dem Könige ein geſchen⸗Mogolu | SE 
cke / vnnd wehre es noch ſo geringe / ſo wil ers nicht außſchlagen. i 
| 


Bed ich gab jmvorem Öeichenefeine Beine Pfeiffe von Gol⸗ 
 berfodaltoch meiſtlich ein vntze / befegerimit Rubinen / welches er 
nam vñ pfeiffete darauff länger als eine ſtunde / ich gab im auch J 2 
das gemehlte von S Johannis Haupte / geſchnitten in Amber =: 
vnd Goldt / welches er auch gantz wellig annahme. e | 
Die pfeife gab er einer feier groſſen Frawen / vnd das ge⸗ Deß gro. 
mehl dem Soldan Caroone ſeiuem juͤngeſten Sohn: Sein el⸗ 1 nr ı) 
feier Sohn hat tebelliret, vnd iſt in Gefäncknif mit beſchloſ⸗ Te ahne 
ſenen Augen / vñ gehet das gerüchte vnter dem gemeinen Maß / 
daß jhme feine Augen find auß geſtochen : Aber es iſt mir erzehlet Mr u 
von einem vornemen Mann / daß ſie nur ſind verſchloſſen oder Patteſchaw 
verſiegelt / ein name iſt Patteſchavv Schelham, welches in on; Schelha m | 
ſerer Sprach iſt / der neheſte Erbe zu der Kronen. Sein ander 
Sohn lebet bey me / vnd iſt genandt duldan Navvbree, vnder 
gedencket jhue zu machen zum Erben der Kronen. Sein dritter 
Sohn iſt genandt Suldan Lavvle, vñ iſt Statthalter ober Li- 
horne. Sein vierter S ohu iſt genant Suldan Lilb vnd iſt ſtatt⸗ 8 
halter ober die Gentiles: vnd dieſe ſind ſeine fuͤnff Soͤhne. 
Erhat aueh ro Statthalter mehr vnter ſich / welche regiren . 
Jo ynterſchiedliche provincen od Landſchafften / nembliche Can gols 10 
Canavv ſtatthalter vber die Gutzarat. Can Iohä ſtatthalter v⸗ 58 ; 
berdie Bulloits.MichaelCan flasthatter vber die Hedovunes. ech. 
Savvde r Can, ſtatthalter vber die Puttans, vñ er liget in d ſtatt 
we | | | „ 
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| 44 Warhafftiger Bericht 

| Candabar: Allee Can Statthalter ober die Bulloichiee, vnd 
® lieget in derStattBuckera:Savvde: Can Statthalter vber die 
HN Multans, vnd Can Bullard Statthalter ober die lndeſtants. 
EI Diß ſeynd die Nahmen feiner zehen Statthalter / welche 
RT 9 A 7 ö Te Hr } K ö — 
590 find alle Heyden / aber ſehr feine Maͤter / vnd erfahren in Kriegs⸗ 
1 ſachen: Er hat ein groſſe zahl Edelleuth ſo auff jhn warten. Ein 
a Grave iſt genandt Navvbob, vnd Theaire vornehme Männer 
= fo auff jn warten / wann er außgehet / dann zu Haufe wartet kei⸗ 
90 ner auff jhn / als nur Eunuchi oder verfchnittene, 

3% Di Sein vornembſter Gerichts verwalter iſt ein Eunuchus, 
1 vnd iſt genandt Avvlee Navvbob: Er iſt geachtet daß er ver⸗ 


DIE 


Reichthum̃ mag 20 Engeliſche Million: Er haltet 20 Elephanten / vnnd 


1 „ yo Camelen vnd Dromedarien / vnnd fuͤnff hundert Pferde / fo 
i tiarii. auff jhn zu warten. | 8 

ICH 

BER BE a 

1 a Er Herr Schatzmeiſter iſt ein gewaltiger Mann / ge⸗ 
5 a 1 Ro Au Suldan Caravvdon: Er hat 40 Elephanten 
el | auffjhn zu warten / 200 Camelen vnd Dromedar ten / 
ac | vnd tauſent Roß jhm zu dienen / wañ er kompt zu ſitzen an fernen 
„ ort / wegen Recht zu halten / wirdt er gebracht auff einem Ele⸗ 
U phanten / bekleidet mit Golt vnd Silbern ſtuͤck / vnnd biß weilen 


99000 


19 auff einer Tragbeer / getragen durch vier Schlaven / alſo daß er 
N liget darinn / als liege er in einer Wiegen / mit ſolchem groſſen 
1 Pomp vnd Schat als fein kan / es werden jm vier Scepter von 
| | Silber vnd verguldet vorgetragen / vnd zehen Panner oder Fah⸗ 
| nen / Es iſt ſo groß auffſicht auff jhne / als wann er were ein Koͤ⸗ 
nig: Aber am Dinſtag vnnd Don nerſtag ſitzet der König ſelbeſt 

im Gerichte vor allerley fachen: Er nim̃t ſelbeſt ein den Zoll von 

den frembden / vnnd iſt der Zoll nur gering nach ſeinem wolge⸗ 

fallen / als bißweilen nimbt er zehen ſchilling vom Gut welches 

9 200 pfundt werth fl. So auch ein frembder Kauffmann wah⸗ 
si | | ren. 


N 
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Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 47 
ren bringet / oder Kauffmans handel von fernen Landen / als võ 
China, Bengalla, vnd er vermeinet / daß er ſoll haben ein ſehlech N 
ten Gewin darbey / ſo er nur dem Koͤnige ſolches zu wiſſen thut / 
vnd die Kauffmanſehafft dienlich ft Koͤnigen / Princen / vnd E⸗ 
delleuthen / ſo nimbt der Koͤnig ſelbeſt ein theil davon / vund ver⸗ 
ſchaffet daß ſein Adel das vbrige nemen vor ſolch Preiß / daß der 
Kauffman nicht allein dabey bleiben kan / ſondern auch viel dar⸗ 
an gewinnen. 8 ee a 
| Der Mogol lebet in einem ſtaht vnnd Pracht / als immer = groffe 
er N u 5 a gols 
moͤchlich iſt / bedes wegen feiner Maieſtaͤt vnd Fuͤrſtlichen ple⸗ ſtaht vnd 
fuer oder belůſtigung · Dann er ließ vor ſich bringen in einem je⸗ Pracht. 
den Tage / die wir da wahren / xo Koͤnigliche Elephanten / beklei⸗ | 
det in gulden vnd ſilbeen Stücken / mit Trummen / Pfeiffen vñ gieppanten 
Trummeten / wo vor etliche mit einander ſtreiten / einer den an⸗ ſtreiten mie 
dern gantz toͤdtlich verwundente / vnd konten nicht von einander wander. 
gebracht werden / als nur mit Racketen vom wilden Fewer ge⸗ 
macht / vnd darmit ward gelauffen in jhr Geſichte / vnnd etliche | 
 vonjhuenfireitenmitwilden Pferden / als ein Elephantemits Ei | 
Pferden / wor von er hat a als bald vmbgebracht / in deme er ſei⸗ | 
nen langen Schnabel jhnen vmb den Halß geſchlagen / vnd fie 


* 


| 


alſo zu fich gezogen / welchen er auff feinen Zaͤhnen den Halß ge⸗ hr 
%%% BR ME 2 18 
Es ſeynd auch da zame Elephanten / welche nehmen dep Jame Ele⸗ 5 


Statthalters ſohne / ſo deß Koͤniges Edelknabe iſt mit ihrem 
ſchnabel ſich ſtellende / als wolten ſie jn auffreſſen / vnd dannoch 
ſetzeten jhn gantz ſittichlich auff jhr Haupt / vnd wann er da eine 
zeit lang geſeſſon / ſetzeten fie jn widerumb auff feine Fuͤſſe / ſo be⸗ 
hendt als ein Mutter niederſetzet jhr eigen Kindt / vnd thul jhm 
gantz keinen ſchaden. 1 | einen: 
Der Elephante wil nicht gehen auß dem Geſiehte / ſeines Eleybanten 
Weiblichen geſchlechtes / vñ ſo ers thut / wil er ſich nicht regieren zur. 
laſſen / ſolches kan ich ſagen durch erfahrung / dieweil ich hab ge⸗ 
eee e hat 
no | A: F 
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46 Warhafftiger Bericht ; 
z oder ⸗Weibger / vnd ich habe geſehen / daß einer hatte 4 Weib⸗ 
lige / vnd 12 jungen von jhm herkommende. Ihre zuſammen ver 
miſchung iſt lehr frembd vnd ſelzam / dann das Weiblige heget 
nieder auff den Ruͤrken / vñ er kompt vber ſie / vnd alſo vermiſche 
ie ſie ſich. Aber ſo er vermimbt / daß einer ſolte ſehen ſeine vermi⸗ 
ſchung / ſolte er jn toͤdten ſo er koͤnte. ie 
5 Es hat auch der Koͤnig Thiere oder Hirſch / Boͤcke / Ver⸗ 
Ehren de. vathoes oder Beazors, Löwen / Leoparden vnd Wolfe welehe 
ren vonder ſtreiten vor jhm / fo auch einer von der Riklerſchafft wehre ver⸗ 
at dammet / vnnd erkandt zum Todte / es frz vorverbrichung was 
beriwircket es wolle / ſo mag er nach deß Landes gewonheit begeren zu ſtrei⸗ 
ten mit einem Loͤwen vmbs Leben / (welches der Konig niemand 
weigert / ſo es begeret) als zum Exempel / ich ſahe einen / weleher 
in der erſten zuſammenkunfft ſtreich den Loͤwen mit ſeiner Fauſt 
daß er nieder fiel] aber der Löwe erholete ſich / vnnd lieff mit groſ⸗ 
ſem vngeſtuͤm auff jhne / daß er jhm reiß auß dem Leib fein In⸗ 
geweide / mit dem Hertzen vnd Leber / vnnd jhn alſo in ſtuͤcken zer⸗ 
reiß / diß iſt vor dem Koͤnig geſchehen. | 
Crocodilt Es ſeynd auch Pferde da / welche ſtreiten mit Allegators 
| Harde mit oder Erocodillen in Waſſerpfuͤtzen / vnd ich ſahe ein Allegator / 
Pferden. ambbrachtend 2 Hengſte zu einer zeit. Es iſt auch da ein feiner 
Fluß genant Indavve, ſo dar lauffet von dannen gen Melopo- 
tamiam / vnd tregt Bothe oder leichtere von 40 Tuñen / vnd iſt 

mit Fiſchen von allerley art gantz vberfuͤllet. 


i 


S' ſeynd auch da vier Baſarts oder Marckeda / in jedem 

1 1 Tage in der Wochen / vnd ein groſſe menge von allerley 
ſpeiß. O Oſachen wirdt da gekauffet vnnd verkauffet vmb ein zumſi⸗ 
chen Preiß / als eine Henne vor zween pfennig / ein Indianiſch 
Huen vor ſechß pfennig / ein lebendige Hinde vor ein Thaler / ein 

Schaff vor zween ſchilling / ein Geiß vor zween ſchilling / ein 

8 par 
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par Ochſen vor vier Thaler / welches iſt ſechzehen ſchilling ſtar⸗ 
lug / vnd ein gut Schwein vor zween fi chilling / Aber keiner kauf⸗ 
fetſ folchisjats uur die Chriſten / ond keiner verkauffet es / als nur 
die Bannians, welche ſie auffziehen / vnnd fo viel Fiſche vor drey 
pfenning / als koͤnten genug ſeyn vor fänff zimliche Maͤnuer / zu 
einer Mahlzeit. . 
Es iſt auch da ein groſſer hauffe o oder vberfluß von Früch⸗ 0 5 
ten /als Limonen / Pomerantzen / Amarellen / Trauben / Birren / 
Aepffel vnd Pflaumen / aber von jhren Trauben machen ſie 
keinen Wein dieweiln ihr Geſetz ſolehes verbeut: Auch Roſer⸗ 
nen / ſo groß vnd ſchoͤn / a ls Pflaumen von Damaſco / mit einem 
groſſen vberfluß von gulden Stuͤcken / Sammet vnnd Seiden 
auß Perſia, Seiden / vnd gulden Stuͤcke von China, aber dieſe 
f find ſchlecht vñ eines geringes preiſes / Es iſt da in groſſein vber⸗ ll: 
fluß verkauffet / vnd Capitein Hauckens geduncket / daß vnſere i =: 
Seid / Sammet / vnd dergleichen / da ſehn einc treffliche vnd gu⸗ | 
| te Kauffmane wahr. 
Aber infonderheit vnſer Gewandt von licht en Farben / 
4 Dan n da iſt kein Gewandt / als nur ein ſehlecht grobes Tuch / 
welches iſt gemacht zu Lyhore, eine Statt genandt Eſmerc: 
Vund das feineſte oder beſte / iſt ein art von rothem ſchlechten 
Tuch / gleich der Venediſchen roͤthe / vnnd diß iffi die gemeineſte 
dracht der vornem̃ſten Ritter ſchafft / diß ſeynd alle die oͤrter von 
ö e darvon ich immer habe e koͤnnen in all dieſem \ 
Tande. 
Das Wort Mogol 135 ihrer Sprache ſo viel geſaget / Mogol wg 
g abe der groſſe weiſe Koͤnig / dann er iſt ein weiſer Mann / vnd von es ſen. 
dem Geſchlechte der Tarteren. Er iſt ein Konig vber viele 
Roͤnigreiche / vnnd ſchreibet ſich in ſeinem Titel Pattesſe havv, 5 
Schelh m, Schog , das iſt der Konig ober alle gr oſſe Muͤntzen. 
Dann es iſt ein beſondere Muͤntze zu Lahere, ein andere zu 
er = 10 ander vn Bush, 5 ein ander zu ee) 
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| ein ander zu Sabbarıhon,onnd ein ander zu Augru, wegen der 
1 vnterſchiedlichen Königreiche / iſter ein Konig vber die Gura- 
rats, die Bannians, die Bulloits, die Callicod, vnnd Bengola, 
1 welche find Heydẽ / vber die Indeſtants, die Mogolles, die Hen- 
905 I douns die Moltans, die Puttans, die Bollochies, vnnd die Al- 
ed kaiſors, vñ etliche andere / welche ich inſonderheit nieht kan nen⸗ 


nen / er ſchreibet ſich auch den neunten Koͤnig vö Tan berlaine, 


= 
| | Der Mo⸗ Pi | € ; F t 

= I) goliſt der vñ zu diſem groſſen Titul / iſt er auch von groſſer macht / Reiche 
A) von de Tam thumb vnd Gebiet / dannoch wil er niemand noͤthigen er ſey was 
1 berlane. BR 2 75 8 
7 Nal ion er wil / zu verlaſſen feine Religion oder Glauben / Aber 
D er achtet einen deſto hoͤher / Ja je ſtandhafftiger vnnd be endiger 

A | Der O⸗ Ap 5 r 1 j st * . 
„ ol Hefe viel er iſt in der Reli ion / vnd vor allen anderen achtet er die Chriſten 
308 9 25 . 9 . 5 5 

= N auff o Chri⸗ hoch / vnnd wil ihn vergoͤnnen duppelt folche Mittel / als er ver⸗ 
1 ſten Glau⸗ 2 9 pP 8 
3 be goͤnnet anderer Nation, vnd helt immerzu zwey Chriſten Muͤ⸗ 


niche / mit jhnen ſich zu bereten in der Chriſtlichen Religion vnd 
Gebreuchen der Chriſtenheit. Er hat auch das gemehl vnſer 
Frawen an dem ort / wo er betet / oder von Religion ſachen han⸗ 
delt / vnnd hat offtmals geſaget / daß er leichtlich koͤnte in feinem 
Hertzen befinden ein Chriſte zu werden / wann ſie nicht hetten ſo 
viel Goͤtter. Es war dar / weil ich da war / ein Armenier Chris 
ſte / welcher wegen hoffnung gewinnes / vnnd vorzuges / ward zu 
einem Mohren / welches wie es dem Koͤnig erzehlet ward / ſag⸗ 
7 te er / ſo jhm teuchte / hiedurch feine Seele zu retten / iſt ſolches ein 
Hei | gute erſtattung vorjhneifonften wolte er jhn lieber haben herfuͤr 
IN gezogen / wann er immer ein Chriſte geblieben were. 
| Der Mogol iſt auch fehr wolthaͤtig / dann einem / welcher 
| ee ihm gab ein kleines Thier / gab er tauſent Ruckes / welches iſt 
tig. hundert pfundt ſtaͤrling / auch einem andern / der jhm gab ein par 
| Spuͤrehunde / gab er dergleichen Geſchencke / vnnd noch einem 
| | anderen / welcher ihm gab ꝛ Hanen/gaber 2 tauſent Ruckes. 
{ | Es ſeynd auch da ſehr feine Falcken von allerley art / von 
. den Genſefalcken / vnd andern kleinen / vnd ein groſſe menge der 
1 Voͤgel / als Vaſanen / Rephuͤner / Plovers / Quaies / wilde 
9 Enten / 
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Enten / vnnd anderer art Voͤgel in groſſem vberſluß / es ſeynd da 


Es iſt auch warhafftig mir erzehlet von einem Christlichen le 5 
Maumiche ( welcher thewer bezeugete / dz ers heute ſelber vom Koͤ⸗ auff ein mo 
nig gehoͤret) daß er im vorgenommen / daran hundert Millions 1 


| 19 8055 | { einem vat⸗ 
Schatz an zu wenden. ter zu ehren. 
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so Warhafftiger Bericht | 

feiner dyitten Koͤnigin dann man ſaget daß er habe ro Koͤnigin⸗ 
nen / ooo Contubinen / vnd zoo Eunuchos oder verſchnittene) 
vnd dieſe Koͤniginne bewahret ſein groß Sigel / damit es iſt ge⸗ 


— ſigelt vnnd vns vberantwortet / Da bin ich gangen zu dem vol⸗ 


nembſten Mumich / vnd bat vmb ſeine Briefe eben ſo wol an die 
Koͤnigen vñ Princen / durch welcher Königreich on Herrſchaff⸗ 
ten wir muſten reiſen / wie auch an die Geiſtlichen / vnd oͤrter der 
Religion / welches er gantz willig thaͤte / der war ein Mann einer 
groſſen Authoritet vnd wirdigkeit geachtet / auch wol in anderen 
Koͤnigreichen bekandt. | 
Er gab mir auch feine Briefe / mich zu commendiren an Jo⸗ 
han Midnal / einen Engeliſchen Kauffman oder Factor / welchẽ 
er hatte in Agro, z Jare / Aber ehe ich kamin Engeland / war Jo⸗ 
han Midnal wider nach Oſt Indien verreiſet / aber ich vberant⸗ 
worte feine Briefe an M. Greenawai / beſtelten Regirer in Lon⸗ 
don / der Oſt Indianiſche Kauffleuths Geſellſchafft. 
agen Den 21 Tag nahmen wir vnſern vrlaub von Capitein Hau⸗ 
on Aggro. gen / welchen wir daſelbſt beym Koͤnige in groſſem anfehen lieſ⸗ 
ſen / dann der Koͤnig hatte jhm deß tages 700 Rackes / welches 10 
pfund ſtarling thut / verordnet / vnnd ward ein Can titulirt / wel⸗ 
ches ſo viel iſt als ein Ritter / vnd helt gemein ſchafft mit de groß 
fen Adel deß Lands vnd deß Königs. Es left fich anſehen / als wañ 
er gemeinen Vatterlandt noch viel nutzen ſ chaffen werde / Vnd 
a ſo viel mir von jme bewuſt / habe ich dieſes orts referiren wollen. 
Sean Den 22 nahmen wir vnſer Reifenacher Engelandelond as 
ren vnſer y Engeliſche / nemblich ich / Joſeph Salebancke / Ri⸗ 
chart Martin / Richart For vnd Wilhelm Aſchler / beneben ei⸗ 
nem Mohren vnſerm Geleidtsman / vnd reiſeten auff Iſpahan 
in Perſien / mit y Pferden und 2 Camelen / vnd nahmen den weg 
auff Biani zu / weiln Johan Midnal den weg zuvor auff Lahor 
gereiſet hatte / vnnd war dieſer weg nur 2 Monat reiſe / wiewol 
ſehr gefehrlich / der weg aber auff Lahor war 4 Monat reiſe aber 
nicht fo gefaͤhrlich / vnd zogen wie folgt. 


Von 
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a Der Fuuſßcheden Schifart ji 
Von Agra gen Fetterharre welches 1 Curſen find von 
= dannen gen Biano welches auch 12 Curle, vnnd iſt diß der vor⸗ 

nembſte ort fuͤrs Indico in gantz Oſt Indien / daſalbſten hat es 
12 Muͤhlen fuͤrs Indico. 
| Das Indicum wächfeti in kleinen Buͤſchlein gleich den Klo⸗ zen \ 
5 ſterbeeren hecken / vnnd ſein Saame vergleicht ſich dem Cappes ſet. 
ſaamen / vnd wann es abgeſchnitten / vnd auff groſſe hauffen ge⸗ 
legt biß es verfaulet / darnach wirt es von den Ochſen au ßgetret⸗ , 
ten / vnd wirdt auff den Muͤhlen klein gemahlet / zum letzten wirt 
es in oͤffen geſotten / ſehr wol geſaͤubert DEM in vnterſchiedliche 8 
4 leren außgetheilet. 
Zu Biano gilt ein ſtuͤck dep Indici, ſo 20 ungen zum wenig⸗ 
| fen wiegesizo pfennig / das hab ich ſelbſten erfahren / vnnd deſſen 
ein prob mit mir heimbracht. 
dhe Dieses Indici vnd Annæle, welches da gemacht wirdt / iſt 
= daſelbſtein groſſer 1 vo öden Kauffleuthen von 52 vnd 
N Lan Vn 
Den 2 Eamen wir gen 55 fo 25 Curſen ſind / diß dei 
if ein alte vnnd ſchoͤne Statt / da auch groſſer vberfluß von ge⸗ N 
ringem Indico. 
Dien 2s gen Mogol / wolches ein klein Marckflecken da auch N N 
i deß geringen Iadici iſt vnd Indianiſch Leinwad / vnd if vierze⸗ got ” 
hen urſen. 
| Den 27 zogen wir 72 Curſen gen Halftor ein lein Dorff⸗ 
| kein. 
Den es tag 12 1 85 zum Dorffe . find Schaaf 
= vnd Geiſſen gantz vberfluͤſſig vnd guten kauffs. 
> Den 29 abermal 22 Curſen zu einer kleind Statt Laddan- 
na, daſelbſt ein groſſe menge vnd vberfluß von Baumwollen. 
Diäen zo zu einer Eleinen Statt Mofabad, 12 Curſen, da ein 
groſſe fuͤlle von Korn. 5 
e 31 2 Halen anhe 3 ae Dorff. 
8 | Ä a 
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92 Warhafftiger Bericht 
VVV g 
De Tag Februarii kamẽ wir zu einem ſchoͤnen Fluß 


Paddar genandt / welcher gen Guꝛarat leufft / vnd Dies 
ſer Fluß ſcheidet die Herrſchafften der Indeſtants vnd 
Hendovvnes, vnd fellet in den Perſianiſchen Golfum, vnnd 
von dannen zogen wir zu der Statt Elmeere, welche 12 Cur⸗ 
ſen von Pandaſon gelegen / daſelbſt hat der Mogol ein koͤſtlich 
Hauß / da allzeit 600 Elephanten / vnd ooo Roſſz / zu deß Koͤ⸗ 
niges Kriegen in bereitſchafft erhaltẽ werden. Allhie iſt ein groſ⸗ 
ſer vberfluß von Wullenen kleidungen von geringem Tuch vñ 
Baumwollen / auch Javalins Bogen vnd Pfeilen / Harniſch / 
Schwerter / vnd andere Waffen zum Kriege dienſtlich / vñ wer⸗ 
den alle Wochen 2 Baſars oder Maͤrckte gehalten. | 
Die Indeſtants iſt trefflich Volck vnnd groſſe Kauffleuth 
an den meiſten orten der Welt. | 13 
Den andern Tag reiſeten wir in der Hendovvnen Landt 
in die 1⁊ Curſen weit / vnd kamen zu Richmal / da iſt allerhand 
gevoͤgel groſſer vberfluß / vnnd iſt ein luͤſtiger ort von Jagt vnnd 
allerhand Fedderſpiel. | 
Den vierten 12 Curfen gen Mearta eine ſchoͤne Statt von 
monumenten der Hendovvnen „da find alle Wochen drey 
Maͤrckt / vñ ein groſſer vberfluß deß Indici, Baumwollen gar⸗ 
ten vnd Tuch / dieſe Statt iſt ſo groß als die Statt Exceter. 
Den 6 gen Hurſallo, ein kleines Dorff bey iz Curſen. 
Den / gen Lavarro, ein kleines Dorff / daſelbſt iſt ein groſſer 
vberfluß von Korn / Viehe vnd Schafen ſehr guten kauffs. 
Den d zogen wir rꝛ Curſen gen Tovvry ein feine Statt / da 
die Hendovven eine Beſatzung haben. | 
Den g gen Chummo ein klein Dorffirt Curfen. 
Den zo gen Mouto, ein Dorff / 13 Curſen. 
Den 11 bey ro Curſen gen Pucker, ein klein Dorff. 
Den 12 gen Senavvra ein klein ſtaͤttlein / i⸗ Curſen. Q 
Den 
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5 Dag chenden Schiffart. e, 
Den 1 3 zogen wir nur füuffe Curſen gen Balon pee ein klein 

Dorff. 
| 5 14 abermals en e feine ſtatt / 
darinn ein fein Caſtel / da ein groſſer Ritter vnd Cauallier woß⸗ 

net / vnd iſt ein groſſer Kauff handel zu Land. In dem Caſtel ſind 

zo ſtͤͤcke grobes Geſchuͤtzes. 

Den is reiſeten wir von dannen bey 74 Curſen vber lauter 
Sandt / deſſen theils den Hendovvnes,theilsden Multans zu⸗ 
1 ſtehet vnd lagen im Feldt. e 

Die Hendovvnes ſeynd võ den Gensilen entſproſſen / den⸗ Wo her die 


4 


7 


noch eſſen ſie allerley Speiſe / Fleiſch vnd Fiſch / vñ ſeynd vil vnd u. 
groſſe Dieb vnter jnen / ſie beten bloß / bereiten jre Speiß / vnd eſ⸗ 
fen bloß / vnd wann ſie dieſelbigen bereiten / machen fie einen Cir⸗ 
ckel / darinnen memand kommen darff ſo lang ſie biefeibigen, bes 
reiten oder eſſen. 

Ihre Weiber gewehnen 2 von Kindauff Ketten zu tragen 
| chens von Silber / theils von Meſſing / auch von Eiſen an ihren 
. Beinen vnd Ringen in jren Ohren / welche immerzu groͤſſer ge⸗ 
macht werden / nach deme ſie auch ſelbſten in der groͤſſe wachſen / 
daß ſie alſo mitler zeit in jhren Ohren Loͤcher vberkommen dar⸗ 
ein einer feine Hand wol raumlich ſtechen mag. Sie trage auch 
; Armbande von der Hand an biß an den Ellenbogen. 
Den 1g zogen wir d Curſen, vnd lagen im Felde. 
Den es 12 Curſen, vnd blieben auch im Felde. 
Den ꝛr auch 12 Curſen, vnd verblieben bey einem Brunnen 
60 faden tieff / aber er hatte ſehr wenig Waſſer. 
Den 22 reiſeten wir bey 16 Curſen, vnnd hatten kein 1885 
Wafterals was halb faul vnd Copifcht war. a 
Den az bey r Curlen, vnd blieben im Feldt. | 
Den 4 zogen wir j Curfen fort vnd kamen zu 19 50 Staͤt⸗ 
ten / nemblich Roree, Buckar vnd Suecar, daſelbſt war trefflich 
gut friſch Waſſer / vnd kleine Schiffe welche gen Armuſe ſchif⸗ 
5 he die une der Sbat vr vns fen. er Schiffe ſo gen 
5 1G 1j 
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5% Warhafftiger Bericht 
Roree gehorẽ deren ſind faſt auff jo oder so geweſen / wodurch 
ſie ihren Kauffhandel treiben biß gen Molnide vnd Moſembi⸗ 
gue vnd fellt dieſer Fluß in den Perfifchen Golff. 
8 Buckar ſigt in der mitte diſer Inſul / welches gleich einer In⸗ 
ſul iſt anzuſehen / vnnd iſt an den feiten ſehr ſtarck gebawet. Die 
Alle Can Indianer nennen dieſen Fluß Damiadee, vnd ligt in dieſer ſtatt 
Karheier der Alle Can, deß Mogols ſtatthalter vber die Bullochien, wel⸗ 
Bullochien che ſind ein halsſtarrich vnd ſehr rebelliſch volck / dannenhero er 
ſtarcke beſatzung halten muß daraufß er ſich zuverlaſſen / vnd als 
ein Haupt dieſelbige Veſtung zu beſchůtzen / vñ ſie damit im ge⸗ 
horſamb vnnd vnterthenigkeit zu halten / welches jh me doch ſehr 
Be ſehwer felt. Es iſt ſonſten dieſer Can ein fehr freundlicher vnnd 
keit. wolthaͤtiger Printz / ſo vns mit guter vnterhaltung verſahe / vnd 
befahl vns täglich in fein ſchloß zukom̃en / da wir jederzeit vber⸗ 
flůͤſſig vnd koͤſtlich mit eſſen tractiret worden. Vnd allſhier habe 
wir einen von vnſer Geſellſchafft Johan Frenchman kranck 
hinderlaſſen. N | kalt 
Die ſtae Suc kar iſt eine ſtatt meiſten theils mit Webern vnd Faͤrbern 
Suckar ßeſetzet / ſo da vom gewandt ſich unterhalten vnd ſind der gantzen 
Landtſchafft vmbher mit ihrer Arbeit bedienet / vnd diß iſt die er⸗ 
ſte ſtatt der Zullochien / vnnd Roree die euſſerſte Grentzeſtatt 
der Multans, allhie ſind gute Feltbawer vnd Ackerleuthe / ſo ſehr 
fleiſſig / vnd mit Kauffmanſchafft als Gewandt / Indico, vnnd 
andern nutzlichen ſachen vmbgehen / vnd iſt ein gut volck / damit 
wol zu handeln / jedoch find ſie der Mahometiſchen Religion. 
Zu Suckar find wir 24 Tag vnd lenger geblieben auff ein 
Confoy oder Geſellſchafft zu warten / dann dep Caſtels Capitein 
wolte nicht zulaſſen / daß wir ohne gelaidt gehen ſolten / dann der 
weg ſehr gefehrlich vnd voll Raͤuber / weſches wir hernach in der 
that ſelbſt erfunden / dann weren wir nit durch die barmberkig- 
keit Gottes auß ihren Haͤnden entrunnen / ſo weren wir vmb vn⸗ 
fer Leben geweſen jedoch koſtet vns viel gelt. ee 


Cap, 
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Da Sinfüchnen Schiffart. 57 
ü er A P. 2 8 > 


fen vber das flach Feldt vñ reiſeten bey 3 Curfen durch 

die Waͤldt vnd Wildnuſſe den 6. 
Den 27 zogen wir noch; Curlen durch dieſe wildnuſſen / vñ 
da verſahen wir vns mit friſchem Waſſer / wiewol es ſehr ſchlim 


a: 25 Marti 1610 kamen wir vd 5Suckar: ber 3 Cur- 


vnd truͤbe / auff 2 tage / vnd war auch nit einige Statt vnter we⸗ 


gen / da wir herren koͤnnen auff zukom̃en / biß wir gen Gorra bey 
8 Curſen den 28 zu Nacht ankamen / da wir e tag außruheten / f 


berkame vns nichts gefehrliches. Die Bullochien find Mer Bullochien 


vnd wurden ſehr wol crackirt · dieweil es aber der Bullochien vñ 
Rebellen Satt / waren wir in groſſer forcht / aber Gott lob es v⸗ 


was fuͤr 


ſchenfreſſer von groſſem ſtarcken Leibe gleich den Rieſen / vnnd . 


haben keine Religion / ſie beten nur die Sonne an. 


Den zi kamen wir gen Norry bey 10 Curſen, vnd diß ſſt die 


letzte ſtatt der Bullochien vnd kamen zu den reads 


Dien April nahmen wir vnſer Reiſe vber das ebene Feld deß 


Morgens fruͤhe wie der Tag anbrach / da begegneten vns 10 o⸗ 
der 12 Maͤnner / ſo da auff Geyen ſpieleten / als wann fie kaͤmen Gefaͤhrli⸗ 


freundtlicher meinung ons willkom̃en zu heiſſen / aber es waren ie 


lauter Räuber / ſo vns zu vberfallen verhoffeten / dann da die nen. 
Sonne auffgieng warẽ wir rund vm̃her mit einer ſolchen men⸗ 


ge vmbgeben / daß / ob ſchon vnſer Confohe vber 200 ſtarck / wir 


frohe waren ihren Capitein zu bittẽ / daß ſie vnſere Freunde ſeyn 
wolten / vnd j hn heimblich mit Geſchenck zu beſtechen / vnd dann 


auch offentlich feinen Zoll als 20 Checkinoes in Golt zu zah⸗ Den Re 


bern Zol 
len / welches alles doch nicht geholfen / wann wir nicht deß Mo⸗ de ii 


gols Paß vnter feiner Handt vnd groſſem Inſigel gehabt het⸗ 


ten / den fie ſehr foͤrchten / wir wehren alle von jhnen vmb⸗ 
N gebracht / wie dann zuvor einer groſſen mengs geſchehen war / 
demnoch zu letzt haben ſie vns auff dieſen freundtlichen Ver⸗ 


rr 


A 185 hr bande auß aller Gefahr e vnd ſeynd 
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56 Warhafftiger Bericht 
darnach von vns geſcheiden. Denſelbigen tag reiſeiten wir noch 
0 : Curfen vber das ebene Feldt / darinn wir auch ober Nacht 
lieben. jr 
Den ꝛ Tag reiſeten wir bey 8 Curfen zur Statt Daddos, 
da ruheten wir z Tag. „ eee 
Denz Tags Curſe vber das Gebirge. 
Den 6 Tag 10 Curſe, vber das Gebirge. 
Den / Tags Curſe vber das Gebirge gleichfals. 

Den Tag s Curfebif gen Vacheſto eine ſtatt eines buͤr⸗ 
gerlichen vnd ſitzambs regiments / da wir ober Nacht geblieben. 
8 Den Tag oder 4 Curſe vber das Gebirgel vnd lagen im 

elde. 
Den 10 Tag bey 8 Curſe ins Gebirge. 
Den 11 Tag oder 10 Curſe ins Gebirge. 


) l | Den 12 Tag 9 oder zo Curſe ins Gebirge. 


Den 1; Tag 9 oder 10 Curſe ins Gebirge. 
Den 14 Tag bey 14 Curſe vber das Gebirge. 6 | 
Denıs Tag kamen wir zu Candahar, welches nur iſt zwo 


|| Curfe von dannen / wo wir geblieben 20 oder 21 Tage. 
Candahar . Diß iſt eine groſſe vnd feine Statt der Puttans wo Savyder 


| RA Statthalter ober die Puttans iſt / fein Hoffhaltung vnnd Reſi⸗ 
Puttans. deutz hat. 95 0 
Es iſt daſelbſt ein groffer vnnd ſtetiger Handel zu Lande von 
Perfia,Indeftants, Meſopotam a, vnnd von allen oͤrtern zwi⸗ 
ſchen dem vnnd China, von aller art Kauffmanſchafft welche 
dieſes Landt bringet / Dann es ſeynd immerzu ſieben oder acht 
tauſent Camelen vmb dieſe Statt / welche ab vnd zu mit Kauff⸗ 
mans ſachen gehen. 851 
Es hat auch der ſtatthalter ſtetig 40000 Pferde zum Krie⸗ 
gebereit / wegen forcht der Rebellion, auß vrſachen / daß die 
Puttans ein ſtarck vnnd Krieges volck / zur Rebellion geneigt / 
dieweil ſie kommen ſeynd vnter deß Mogols regierung vnd ge⸗ 
horſamb durch gewalt vnd vberwindung / darumb Ib 
i 
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| Der Fuͤnffehenden Schier. MR 
nicht von Hertzen / ſondern gehorchen ihme forcht halben. 

Dien s tag Majj nahmen wir vnſere Reife gen Iſpahavv· Gen Iſpa⸗ 
ne in Perſien / vnd reiſeten bey 8 Curle den tag / vnd kamen zu . 
einem ſchoͤnen Fluß / wo lagen 2 ſtaͤtte / an jeder ſeit deß Waſſers ve 

eine / vnnd in einer dieſer ſtaͤtte genandt Langor blieben wir zu 
1 er 
Den 7 tag bey 8 oder 7 Curfe vber das eben Feldt. | 
Denz tag zogen wir gleicher weiſe bey ſieben Gurte vnd 
4 ag im Felde. 
Den 9 tag vber die ebene bey ⸗ Gurken vnnd kamen zu ei⸗ 
nemgr oſſen Fluß / ſo dar vnterſcheidet das Landt der Puttans 
von Perſia, vnd allda gaben wir Zoll vor vnſere Camelen / vnnd 
rugheten 2 Tage neheſt bey dem luß⸗ 
Dien rꝛ tag wurden wir gebracht vber das Waſſer wel⸗ 
ches iſt genandt Sabbaa, zu einem Caſtel einen Curſe darab / vñ 
nahe zu einer ſtatt genandt Grieſe. Dieſer Fluß vnterſcheidet - 
‚ biegrengeeß groſſen Mogols vnd deß Koͤniges. N N 
Die Puttans ſind ein Kriegiſch vnd gutes Volck / ond har 3 | 9 
ben lauge Barde / welches die Mogols haſſen / fie beten auch an 620 lagen Mm 
den groſſen Gott von Himmel / vnd verachten Mahomet. me 
Ihre Prieſter gehen in fäckenem Gewandt / mit groſfen ae | 85 
Ketten vmb jhre mitte / vnnd fallen nieder / vnnd beten immer in brauche. 1 
Sackgewandt vnd Aſchen. N 

Vnd alſo ſind wir gekomen auß deß groſſen Mogols Ko⸗ 

nigreichen vnd Herrſchafften / zu der Statt Grees / welche iſt die State 

erſte ſtatt von Perſien / da wir geruhet einen Tag vnd Nacht. Gres. 
| Die Statt Grees iſt eine Grentze ſtatt / vnnd darumb der 
Konig /oder ( wie ſiejhn nennen ) der Schawbaſch võ Perſia hal⸗ 
tet hier ein Garniſon oder Beſatzung von 10000 Mann / vnnd 
ein Oberſten jhnen zu gebieten. 

Den 14 tag zogen wir vber das eben Feld d ges, da 
ein jeder Forſong iſt eine Male / vnnd ein jede Make 2 Curſe, 
d n im Felde. 8 i 
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8 Warhafftiger Bericht 
Den ij Tag reiſeten wir vber die eben bey 6Forfonges,vnd 
kamen zu einem Caſtel / wo wir ons vnnd vnſer Viehe haben er 
holet / vnnd ſind da geblieben zween Tage / wegen einer Confoy / 
welche kam zu vns den 74 Tag zu Nachte. 
Den 18 Tag zogen wir) Forſonges, vber das Feldt oder 
ebene / vnd lagen im Felde. 

Den 19 Tag zu Nacht bey 4 Forlonges, vnnd kamen zu 
einer Statt genandt Dottorcham, wo wir blieben den nechſten 
Tag vnd Nacht. RR 15 | 

Den ꝛꝛ tag bey y ober 6 Forſonges > zogẽ biß in die nacht / 
zu einer Statt genant Schavve, vnd alſo eine zeit lang reiſeten 
wir als bey Nacht / wegen der vberauß groſſen hitze deß Tages. 

Den 22 Tag zu Nachte bey s Forfonges vber die ebene. 

Den 23 Tag zu Nacht zogen wir Forſonges zu einer 
ſtatt genandt Vea wo viele Filgmacher / welche auch machen 
Filtzdecken / vnd Weber der Tuͤrckiſchen decken / dar iſt auch ein 
groſſer hauffe Datelen / vnd aller art Fruͤchten. * 


GR 


A En ꝛ 4 tag reiſeten wir bey s Forfonges, zu einer fehdr 
Din Statt genandt Parra, wo wir lagen 22 Tage we⸗ 
gen einer Confoy / vnnd allda bin ich kranck geweſen da 
iſt ein groſſer Handel mit Kauffmanſchafft / vnnd ein groſſer os 
berfluß der rothen Seiden / welche auff Perſiſch Zungen Ave⸗ 
iſcham genandt wirdt. € e 
Den s tag zogen wir bey ⸗ Forſonges vber das Gebirge. 
Den ſiebenden 4 oder; Forſonges vber das Gebirge⸗ 
Den 8 7 Forſonges. f yon 
Den tag bey) Forſonges. 
Den 10 tag 10 Forſonges all im Gebirge. 
Dien ir tag bey drey Forſonges zu einem Flecken genandt 
Banda / welches nur ein ort vor Herberge iſt. = 
en 
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ae re tag bey; Forſonges vber das ebene. 
Den! g tag bey Forſonges vber das eben / vñ ruheten biß 
* 14 Tag zu Dachte | allda wir reiſeten ac achthalben For⸗ 
onges. 5 ö 
eat u y tag kamen wir zu einer Statt genandt Sunday 
5 da wir, blieben zu Nachte / den neheſten Tag vnd Nacht. 
denn tag bey / Forſonges vber die ebene. 
Den id tag gleicher weiſe bey o E orſonges. 
25 19 tag zogen wir) Forfonges 5 einer Stat genen 
Sea . 4 
Den 20 tagbey 4 Forfonges. 1 
| Den ei tag reiſeten wir bey s Forfon ges zu einer Statt 
| genande Guſta / wo wir ruheten einen Tag vnd Nacht. 
| Den ꝛz tag 4 F orſonges zu einem Waſſerplatze. 
Den tag 10 Forſonges, vnd lagen im Felde. 
| Den y tag / Forlonges zu einer Statt genant Dattee / 
ö wo ein groſſer hauffe pfeben vnd da hatten wir gute erfrifchüg: 
Den 2s tag bey 4 Korlongesign einem Platz wo eine fei⸗ 
ne Grube mit Waſſer war. 
. = Den 27 tag zogen wir Forſonges zu einer fact genandt 
eſday. 4 
Den 288 tag bey 58 ges zu einer fi att genant! Paha- 
\ navens Iwowirruheten2 Tage vnd 2 Nachte. 
Dar iſt ein groſſer hauffe rother Seide / oder Averiſcham, 
wich e es nennen. 
Den: lulii zogen wir) Forſon ges! vber die ebene. 
Denz tag Forſonges vber die oͤde vnnd wuͤſte ebene / wo 
wir erkenn Waſſer funden als nur Saltzwa ſſer / dann der Boden 
| i all bedeckt mit Salz. 
Den 4 tag reiſeten wir 7Eorfo n ges in eint Salten grun⸗ 
dctond haben nur Saltzwa ſſer funden. 
Den tag iy Forſonges wegen mangel deß Wa ſſers / in 
| amen m wüten vñ duͤrren Lande / vnd kamen i 5" eine ſtatt genandt 
#77 en ij 
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Bibe / ws wir zween Tage vnd zwo Nacht ruheten. 
Den tag bey 1 Forſonges zu einer ſtatt geuandt Go- 
danna, wo wir ruheten die Nacht den neheſten Tag vnd Nacht / 


vnd hier iſt auch ein groſſe menge der rohen Seiden. 


Den 10 tag bey zo Forſonges, zu einer Statt genandt 
Hembda, wo ein vberfluß der Weintrauben vnd Pfeben iſt. 
Den 12 tag bey 15 Forfonges zu einer Statt genandt 
Cornetta. N 
Den z tag zogen wit 6 oder / Forfonges zu einer ſtatt 96 
nandt Orrinc ka, ein Herbergen ort. 8 a 
Den 14 tag zogen wir nur vier Forſonges zu einem kleinẽ 
Dorff f | 
N ıstags Forfonges zu einer Statt genandt Govv- 
ra, welche iſt ein feine groſſe Statt / wo ein groſſer hauffe der 
rohen Seiden / Decken vor Bette ſeiden Tapecereien / auch 
Baumwollen Tapecereien / vnd dergleichẽ ſachen / da lagen wir 
die Nacht / den neheſten Tag vnd Nacht. 
Denı7tag 9 Forſonges ehe wir Waſſer finden konten. 
Den 18 tag s Forſonges zu einem kleinen Dorffe. 
Den 19 tag / Forſonges vber die ebene. 
Den es tag bey) Forſonges vber die ebene. 
Den 21 tag 6 Forſonges vber die ebene. 
Den ꝛꝛ tag ꝛ Forſonges vnd ein halbe. 


Zu Iſpa⸗ . Den z tag naher Iipahavvne. 


0 g Den 24 tag zogen wir in die Statt / wo wir blieben 1 oder 
12 Tage. | 
a Dieſe ſtatt llpahav vne iſt eine ſchoͤne ſtatt / vnd eine von 


bung d ſtat 


t 


Iſpahaone den vornemb ten ſtaͤtten deß andes Perſiæ, ſie hat ein vberfluß 
in Kauffmanshandel / von allerley ſachen / dar ſeynd viele groſſe 
Surroies, vnd ſind Haͤuſer gemacht auff forſatz darein zu legen 
der Kauffleuthe Guter / vnd zubeherbergen dieſelben vnd jre Ea⸗ 
melen / Pferde / oder ander Viehe / vnd Proviſion / der nutze derſel⸗ 
ben Suroies kompt allein dem Koͤnig zu -Das e 1 

undert 


in Perſig. 


rr 


K ee u a ne 


ieee 
MA. * \ 


Der Sänffzehendm Schiffart sr 
hundert Meile rundt vmbher handelen ins gemein / zu dieſer 
Statt / mit ren vornembſte vnd beſten ſachen. Dar iſt auch ein 
Platz in geſtalt gleich der Exchange oder Burſe / von einẽ vner⸗ 
meßlichem Reichthumb wo nichtes wirdt verkauffet / als nur 
Dinge eines groffen preiſes oder wirde / nemlich Gold vnd Sil⸗ 
ber ſtüͤcke / vnd Bliand Atlas / Sammet / Kleinot vnnd Perlen. 
An einem ende iſt nichtes als nur rohe Seide / im anderen theile 
iſt gezwirnte oder gewirckte Seide: An einem andern als nur 
Kleider zu verkauffen von allerley art / wie es in der Birching⸗ 5 
gaſſen zu Sonden zugehet / Aber viele reichere vnnd auff allerley 5 
Perſianiſche weiſe / als Kleider von Gold vnd Silberen ſtůcke / 
Sammet / Atlas / Taffet / Callicod / vnnd keine von geringer 
wirden. n 118 


NE 5 108 * P. N WII. 
Si iſt dar auch ein vberfluß deß ladici vnd Anniele, vnd 
N von aller art Specereien / welche werden verkauffet durch 
Oc die Juden vnnd andere frembde / ſo es dahin ſenden / nnd 
haben da jhren ſtetigen Handel. - 
Es ſind dar auch Camelen / die beſten vnnd ſtaͤrckeſten die 5 0 8 
man findet / mit einem vberfluß der ſchoͤneſtẽ Pferde vnd Maͤu⸗ 
ler. Dañ dieweil eines Cameles ordinarie Ladůg iſt soo pfund / 
ſo iſt deß Perſianiſchen Cameles ladung in gemein do pfund- 
Dien Schabaſch (oder als wir jhn nennen den Koͤnig) hat 
da viel vnterſchiedliche ſchoͤne vnd ſtahtliehe Haͤuſer / Lu ſthaͤu⸗ 
ſer / mit Baumgaͤrten / Luſtgaͤrten / Brunnen / Waſſerteichen / 
Spatzierplatzen / vnd vmbgaͤngen / ſo luſtig vnd kuͤnſtlich gema⸗ 
chet / als kan bedacht oder erfunden werden / Aber der Koͤnig ſel⸗ 
beſt che ich da anlangete / war an einem ort genandt Lobria, wie 
mir verzehlet ward von Chriſtlichen Munichen. 8 0 
Vnnd vor ſeim vornembſten Hauß / welches ſcehet gegen Er Hauß zu 
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5 dem groſſen Baſart oder Marckplatz ober ſeynd viele aha 
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2 Wachafftiger Bericht 
Metalliſche groſſe Geſchuͤtze / in ordtnung vor dem Thore / daſf⸗ 
ſelbſt zu beſchuͤtzen / ſo es noͤthig / als nemblichẽ 2 halbe Canoas / 
2 gantze Culveringes / 2 Canon Peoſars / vnnd zo. andere Feld⸗ 
ſtuͤcke. | re | 
Ich fragete hie auch nach M. Robert Scherley / vermei⸗ 
nende von jhme etliche huͤlffe vnd beſſere anleitunge von ihm ſel⸗ 
beſt oder durch feine verſchaffung zu haben / auff meine Reiſe / 
aber es iſt mir verzehlet / daß er were ſtebt Monat zuvor weg ge⸗ 
reiſet gen Engelandt / vñ hette ſein weg genommen nach der Ca⸗ 


„ v X 2 


ſpiſche See / welche iſt Monat tagreiſe von Iſpahawe: daiſt 


er vnd ſein Weib / ſo daſelbſt ein Frame ſehr wirdig vnnd wol ge⸗ 

achtet in dem Lande / mit Camelen vnnd Pferden / ſo trugen fein 

Schaͤtz / ſachen vnd Proviant / vnd viele auffwerter beyde Man 

vnd Weiber / auch in feiner Geſellſchafft ein Capitein / vnds o⸗ 

der Engeliſche mehr hingezogen. 5 

Der Wein Es iſt da auch ein groſſe menge der Trauben vñ Weins / 

der Perſier. ynd aller art Früchte: Ihr ſtarcke Weine ſeynd gleich dem Ca⸗ 

narien Sect / ſhrrother Wein vergleichet ſich dem Frantzoͤſiſchẽ 

Claret / auß den hohen Laͤnderen / vnd jhr geringer Wein verglei⸗ 

chet ſich der Inſulen Wein. Es ſeynd Eſſen ſpeiſe vberfluͤſſig 

vnd guten kauffs allda- | | 

Dortugiefi- Vnd es liegt allda immerzu ein Portugaliſcher geſandte / 

118 75 5 vnd y Portugaliſche Mumeche / welche haben ein Kirche vnd 

8 ein Hauß / zu vnterhalten die Roͤmiſche Catholiſche / vnd andere 

Chriſten nach jhrem wolgefallen / vnnd haben mittel genug die⸗ 

ſelben zu erhalten / Es ſeynd da auch viel Armeniſche Chriſten / 

vnd etliche Griechen / welche leben in guter Freiheit ohne einige 

widerſprechung jrer Religion. Vnd fo viel von der groſſen vnd 

reichen ſtatt Ipahavvne. * ir 

Von Sipa- Den 6 tag Auguſti reiſeten wir da weg bey 6 Forlongesl 

De ver ynd lagen im Felde nahe bey einem flieſſenden Waſſer. 

Den / tag ro Forſonges in der Wildnuſſe / vnd an dem d 
tage s Forfonges zu der ſtatt Corrondai. 5 

Den 


. K Deere 


Dar Zänffsehenden S | 


See nach Miſckereon, vñ alſo recht auff Bu gdad o⸗ 
der . if eines Monats Reife:dasift nemblich 6 


“ee wr 


Pe ae Forfonges inder Wüften. 
Den ir tag ii Forſonges in der Wuͤſte. 
Den re tag y Forſonges mehr in der Wuͤſten. JI 
Den rz tag zogen wir r⸗ e 1 0 MR 


ben ee 25 
Den 14 tag 10 Rbrlonges in der Wüste. ER 
Den 1p tag y Forſonges inder Wuͤſte. e 
Men Den is tag v oder 10 Forſonges su einem einen sten 


ndt Lackerfe. 
Den / tag reiſeten wir 8 Porſonges inder Wäfen. | 
Den 18 tag 12 Forſonges in der 8 su einer ae 
> mÄfteDamIrLagendie Nacht > 
Den ig tag 14 Forfon; ges durch die Wü fen zu cin? llei⸗ 
nen Flaken genande Corber.” N 
Den 20 tag 12 For ſonges zu einer Statt von Gewandt 
gemacher das iſt zuſagen wor alle die Haͤuſer waren gemachet 
von harigem Turbelle Gezellten vnd da haben wir reed 
Ban Tage. 3 | 
Den ꝛz tag bey 8 orfongesi in der Wüſten 6 
Den 2 4 tag reiſeten wir bey 9 oder ro Forfonges durch 
de ein einem anderen Flecken von Tuch. 
Den es tag durch einen ſehr groſſen Wald / welcher vor 15 | 5 
ö 55 in die lenge / wo wir kamẽ einen gaben Berg hinun⸗ DE 
ter daß wir Camele verlohrẽ / ſo hinunter ſtůrtzeten / vnd harte | 198 
viel zu thun daß wir ſelbeſt ohne ſchaden hinunter kamen / vnnd 
allda blieben wir die Nacht vber. e 
Dien ꝛs tag bey 2 Forſonges zu einem anderen Flecken 
voran dt / wo wir rubeten ; Tage vnd 3 Nacht vnd da zah⸗ 
leten wir Zoll vor vnſere Camele / zu einer groſſen ſtatt / welche 
3 Forſonge von dannen / vnd ifigenande Nezzeret, ee | 
a wor f 


2 = FI EICHE EHI EINIG 
\ 7 
Hr feel Eneilie ei lealile el oo 2 


S 


2 
2 


IE 


9 7 


ie 
SIE 


AE hes 2 


E 
IL 


68 950 f E = 
EILIEH 8 5 


e 


[027 
EIER 


AB 


OD NHOOHCO 


e 


Der Per⸗ 
ſtaner ger 
| — 7 Brauche. 


zu reiſen 


ohn gefahr. 


Ws DNN 
1 


64 Warhafftiger Bericht 

wor auff der hoͤhe eines groſſen Gebirges / een Monument oder 
Begraͤbnuß eines groſſen Suldanes oder vornehmen Mannes 
war: Vnd als wir frageten / warumb daß er da begraben wer / iſt 
geantwort worden / daß er neher dem Himmel were. 


C. r. N I 


— 


Sinnee, welcher lauffet in den Fluß Euphrates, vnnd 

ſcheidet die Grentzen der Perſier vnd Arabier / vnnd an 
def Fluſſes ſeite war noch zu ſehen etliche alte Maurẽ von einer 
zerſtoreten ſtatt in Perſia / vnd ware zerſtoͤret von dem Tuͤrcken 
vnd Arabiern. | ur 

Den zi tag Forſonges in einer wuͤſten Landtſchafft / wo 
wir lagen bey einem Brunn die Nacht vber. 

Vnter den Perſtaneren die Sutdanen vñ vornehme Maͤn⸗ 
ner find hoͤfflich / vnd cines freundlichen ver haltens / Aber der ger 
meine ann iſt boßhafftig / vnhoͤfflich / vnd Leuthe emer fehlims 
men condition, vnd in gemein ehren ſie Mahomet / vnd ſind ge⸗ 


| Da 13 Tag reiſeten wir: o Forſonges zu einem Fluß 


meinlich Sodomiten / wie auch die Tuͤrcke ſeynd / dennoch ſind 


ſie ein volck daß vberauß ſehr arbeitet / als in graben / pflantzung / 
ſaͤeung / vnd in abreiſſung der Baumwolle vnd anderer wollen / 
in ſpinnen vnd Kleider machung / vnnd anderer dinge von File. 
Sie haben meiſtes theils da keinen Regen / ſondern durch euſſer⸗ 
fie arbeit laſſen ſie das Waſſer in jhre Weide vnd Korngruͤndt 
auß den Flůſſen. Es ſind da gute Schafe vnd Geiſe vberfluͤſ⸗ 
ſick / aber Kuͤhe vñ Ochſen ſehr wenig / es ſeynd auch Tuͤrckiſche 
vnd andere Huͤner / vnd vielerley art voͤgel in groſſer menge daſel⸗ 


In perſia Heft. Vnd es mach ein Mann reifen ohne gefahr vor Raͤubereie / 


dann es iſt da ein felgam ding zu hoͤren von einem Reuber / vnnd 
fo viel von Perſia vnd den Perſianeren. | 
Den ı tag Septembris reifeten wir 1⸗ Forſonges, zu ei⸗ 
ner groſſen Statt genandt Sabbercam, welche iſt die * Bat 
| darei 


ATTERSEE eee 


Fo Zäuffschenden Schiffart. ex 


darein wir kamen als wir kamen von Arabien / wo wachſen viel 


Granataͤpffel welche die Arabier nennen Anarres. Diß iſt ei⸗ 
ne Statt der Beſatzung der Arabier vnnd hie lagen wir einen 


h Tag vnd Nacht ſtill. Start Bu 


Denz tag 14 Forlonges zu einer Statt genant Buldad, zn 


wo wir auch Zoll gaben / vnd blieben den Tag vnd Nacht / diß iſt 


ER 


| re gantz feſte mit Ketten zuſammen gefuͤget / von Bugdad vber 


| gehalten 19 


auch eine Statt von Beſatzung vnd voll Reuber / vnnd wie wir 
nur auß der Statt kamen / iſt Joſeph Salebancke / einer vnſerer 
mitgeſellen / ein wenig Binder der Confoy geblieben / vnnd durch 
die Arab ier beraubet / außgezogen / vnd ſehr geſchlagen vnnd be⸗ 


ſchediget / alſo daß wann ich nicht vngefehr hatte mir vorbehaltẽ 


etliche Chickeenees / hetten wir gantz ſolch gelts in vnſer Vatter⸗ 
1 heimb zu bringen nicht vermoͤcht. 10 
Den s tag 18 Forſonges zu der groſſen Statt Bagdet, ee 
oder Babylon, wo wir blieben biß den 22 tag folgendẽ Monats. 
Dieſe Statt lieget an dem groſſen Fluß Euphrates, vnd 
iſtgrob reich vnd feste mitſehr ſtarcken Mauren] woraufffind 


120 Metalliſche ſtuͤcke groſſes Geſchuͤtzes geſtellt. 


Es ſeynd da auch Schiffe klein vñ groß bey die zoo ſo ge⸗ 
hören zu der Statt vnd groſſen Handel mis Kauffmanſchaßft 


beyde zu Waſſer vnd zu Lande treiben. 


Es ſeynd noch nicht 4 Jar verlauffen / daß der Tuͤrcke di⸗ 
Statevon den Perſianeren gewann. 
Es iſt dar auch ein Schiffbruͤcke gebawet auff zz leichte⸗ 


den Euphrates gen alt Babylon, welches ligt gegen Bugdad v⸗ 5 Vabv⸗ 


ber / an der anderen ſeite deß Waſſers. Vnd bey einer Meile von 


dannen fichen die alten Gemaͤure der zerſtoͤreten Statt Babel / 
welche iſt geweſen eine von den Wunderen der Welt. 

In Bugdad lieget einer võ deß Tuͤrcken gro ſſen Ba ſehen et 7 0 5 
mit nahmen genandt Mahomet Pottechog, welcher vor einen den d erte 


ſtatthalter vnnd eh der . dem groſſen Tuͤrcken 5 e 
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66 Warhafftiger Bericht 

Es ſind da alleine 2 Venediſche Factoren / welche hande⸗ 
len mit vnglaͤublichem Gute von allerhand Kauffmanſchafft / 
Auch ein geringer Zoll der Armenier / welche find alle die Chri⸗ 
ſten ſo ſich da verhalten. 5 | | 

Der Tuͤrcke iſt ein mechtiger vnd geſchickter Soldat / wie 
auß feiner procedirung erſcheinet / beyde in eroberung der ſtatt 
Bugdad, vnd einer anderen ſtatt ſo groß als diſe / genant Tovv- 
ras, vñ gehoͤret dem Perſtaner zu / worab der Mahomet Potteſ⸗ 
hog gewiſſe Zeitung den zz tag Octobris, dieweil wir da ſtill la⸗ 
gen / vberkame. Lin 

Vnnd daß der groſſe Tuͤrcke / oder (als ſie jhn nennen) der 
grand Guſchal Baſche / gewiß jhm vornimbt in kurtzer zeit zu 
kommen an die Maure zu Iſpahavvne, welche iſt eine groſſe 


vnd feine Statt / vnd lieget gantz weit in dem Koͤnigreich Per⸗ 


ſta. 

Den ro tag Octobris kam zu vns ein Engelifcher genant 
Johan Wihte / welcher ſagete / daß er were außgeſandt / wegen 
entdeckung dep Oſt Indiens / vnd war gen Iſpahavvne abgefer⸗ 
tiget mit Johan Midnal zu reden / welchen wir gewiß wuſten 
daß er nicht da war / ſondern naher Armoſe, wie vor erzehlet / ge⸗ 
zogen. 92 
Da haben ich vnnd Joſeph Salebanck jhn vberredet zu 
reifen zu der rothen See / oder Cambaia, worhin / wie er vns en⸗ 
zehlete / das H. Heinrich Midleton were abgefehrtigt von En⸗ 
gelandt mit einem Schiff genandt das Trades Increafe, von 
tauſent oder eilff hundert Tunnen / mit einem anderen Schiff 
genandt die Clove / vnd ein Pinnis genandt das Pfefferkoren / 
wie wir jhn folches berichteten / darumb / dieweile er wuſte die 
Tuͤrckiſche Sprache / daß er möchte Geſellſchafft leiſten mei⸗ 
nem Freunde Joſeph Salebancke / zu H. Heinrich Midleton / 
ine zuverſtendigen mit dem warhafftem difcurs von vnſer 
gantzen Reiſe / daß er ſich moͤchte darvor huͤten / vnd vorkommen 
der Gefahr ſo wir gelitten vnd außgeſtanden / auch fo wol wie vñ 

| wo er 


ieee eee 
Math ** 8 > 


Dia ganfßechenten Schiffart⸗ er 


wo er koͤnte haben die beſte gelegenheit vor ladung / wie zeit vnnd 


1 
aoccaſion jhme moͤchte dienen. ö 8 I 
r W 
I Sie 18 tag / haben Joſeph Salebancke vnnd Johan Ben Bat ö 


So 


E 


REINE: 
>15 


Wihte jhre Reiſe zuſammen genommen / zu einer groffen 15 5 verre 


Statt genant Balſara, ſo da lieget an dem Fluß Euphra- 

tes, vnd iſt 8 Tagreiſe von Bugdad oder Babylon, wo fie wol⸗ 
ten erwarten einer Confoy / ſie zu der Statt ludaia, neheſt zu der | 
rothen See zu begleiten / Vnnd ob wol Joſeph Salebanck do⸗ I 

mals fehr arm (dieweil er war zuvor berauber) dannoch war er 8 

ſehr willig auff ſich dieſe lange vnd beſchwerliche Reife / vor das 
Gut ſeines Vatterlandes zunehmen / vnd all das gute / ſo ich im | 0 
thun konte / war / zuverſchaffen jhme ein Camele / vnnd jhme ein | 
theil deß geringen Geldes / ſo ich hatte / zuleihen / welches war in | | 
alles nicht vber o pfundt ſtarling / vnnd alſo ließ ich jhn deß All⸗ 9 
mechtigen ſchutz befohlen ſenn. 5 | # 
| Den ev tag Octobris nahmẽ wir vnſere Reife von Bug- 1 
dad oder Babylon, zu der Statt Aleppo, vnnd nach dem wir 
hatten gereiſet ſechtzich Meile zum wenigſten all durch Wild⸗ 6 
nuſſen / kamen wir vngefehr in acht tagen zu einer ſtatt genandt | 
Muflavvcofam. SRH u 
Dien zr tag reiſeten wir bey 4 Tagreiſe durch Wildnuſ⸗ 

ſen zu der ſtatt Ruſeele, welches war alleine vor herbergung vñ 
zo Meile von Muflavvcofam, Mi 


N 


8 
Hobo 


© 


> 


IR 
NIS 


RR, 
N 


5 


1 


, 
15 


AGD; 
(N 


0 LRA 


[22 


580 


RER 
5 12.9) 


2 
22 


a 


E 


0 


N 
I 


* Den 4 tag Nouembris reiſeten wir bey 3 Meilen / zu eine 
kleinen Dorff genandt Deeſch. fe 5 
Dien tag zogen wir fort gen Muſſel ſonſten genandt Ni. Niniue. \ | 
niĩue, welche iſt bey zo Meile oder mehr von Deeſch, vnd reiſe⸗ 55 
ten dahin in; Tagen. 1 ie i 
Diieſe Statt iſt nun ſehr zerfallen / vnd dannoch das vbrige 5 | 


3 


N 


NY 
102 


202 


E 


DA 
2 


It 


ww 


1 


Na 
& 


55 


a) 


808 


2 
N 


88 


e 


EIEIER & 2 8 
DR A 


IM, 
>07 


80 890 8989890808 


e 


DE 


AL 


oo 
2 


IS 


TEN 


HANNS 
n 


ae 


1 


0 


2 


Fr 


IE 
af 


S IE 


DAANIER 


1 
1 


2 


a 


19 VD) 


AE 


Niniue ſehr 
zerfallen / je⸗ 
doch groß. 
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baw ð Pro⸗ 
phet Jonas 


epredigt. 
Jonas def 
propheten 
bildnuß in 
ſtein. 
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68 Warhafftiger Bericht 
davon iſt weit vnd groß / als von den meiſten Staͤtten die ich ha⸗ 
be geſehen auff all meiner Reiß / In dieſer Statt iſt ein groſſer 
Baſchaw oder Oberſter vnter dem groſſen Tuͤrcken. 

Es iſt auch auſſen der Statt ein groß vnnd feines Caſtel 
nahe an dem Fluß Tygris, vnd iſt ein ander Baſchaw oder O⸗ 
berſter deß Caſtels vnd Vorſtaͤtte der Statt daſelbſt / es iſt kein 
Handel mit Kauffmanſchafft in dieſer Statt / ſonder wirdt al⸗ 
lein gehalten von dem Tuͤrcken aldo eine Beſatzung / demnach 
ſind da etliche Armenier Chriſten / welche jhre Kirche vnd Mu⸗ 
miche haben / vnd gebrauchen gantz frey jhre Religion / ohne eini⸗ 
ge verhinderung. 2 

Es ſind da auch viel alte Monumenten / welche anzeigen / 
daß es iſt geweſen eine Statt alten herkommens / vnd ſehr beruͤh⸗ 
met / vnd in dieſer Statt lagen wir ⸗ tage. 
Dien 14 tag zogen wir 4 Meile zu einem Caſtel genandt 
Nuſſebam / wo der Prophet Jonas predigte / zu der Landſchafft 
rundt vmher / vnd dar iſt noch vbrig ſein Bildnuß in keinen (jez 
doch ſehr durch die Kriege verdorben) vnnd wirde gehalten vnd 
bewahret durch die Chriſten / derer hie viel ſind vnter dem Tuͤr⸗ 
cken zerſtrewet / von der zeit an da Niniue eingenommen iſt durch 
die Tuͤrcken / vnd werden nun genennet mit dem Nahmen Cur- 
ges. . N 

Von dannen reiſeten wir bey ry Meile in dreyen Tagen / 
vnd an dem is tage kamen wir gen Hamadaine, ein alte Statt 
der Armenier / aber ſehr zerſtoͤret von den Tuͤrcken. Hie haben 
wir geſehen viel alte Monumenten / welche anzeigeten / daß es ge⸗ 
weſen groſſen alters vnd wuͤrde / hie blieben wir einen Tag vnnd 
eine Nacht. | | | 

Den eo tag namen wir vnſere Reiſe zu einer ſtatt genandt 
Groubba, welche iſt y Meile vnd; tage reiſe / vnd kamen dahin 
den 22 Tag zu Nachte / wo wir antraffen einen Conſul oder 
Verwalter von Venedig / vnnd Venedianer ſo da reiſeten gen 
Bugdad oder Babylon, vñ da blieben wir einen Tag 1 

en 


I 


Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 65 
Dien ꝛa tag reiſeten wir zu der groſſen Statt VIphavve, 

welche iſt 25 Meile vnd; tage reiſe / vnd kamen dahin den 2s tag 

zu Nachte / vnd da muͤſſen alle reiſende groſſen Zoll geben / diß iſt 


eine mechtige vnd feſte Statt / vnd helt in ſich deß Tuͤrcken Be⸗ 


ſatzung. Es wirdt kein Confoy oder einiger Fußgaͤnger allda in 


der Statt vber Nacht zu bleiben gelitten / aber deß Tags moͤgen 


ſie biß an den Buſſart oder Marck kommen alle nothturfft zu 


kauffen / vnd muß ſtracks wider fort gehen. Allda blieben wir 5 


Ai CR p. X * V. 


En ꝛ tagDecembris nahmen wir vnſer reiſe gen Bee⸗ 
re, an den Fluß Euphrates, welche; Tag reiſe oder z5 
Meilen darvon gelegen / dahin kamen wir den vierdten 
Tag zu Nacht. | & 
Diij' iſt auch eine feſte Statt von Beſatzung. 

Den s wurden wir vber den Fluß vbergeſetzt / vnd zogen 2 


ö Tagreiß vngefehr 1; Meilen zu der Statt Lum mam, vnd ka⸗ 


men den / zu Nacht dahin. 


Den reiſeten wir schen Meile zu der Statt Aleppo, vñ Zu Aleppo 
langeten zu Nacht daſelbſt an / vnd die ebene ſo wir auff die zwo ankommen. 
Meilen reiſetẽ waren lauter Feigenbaͤume oder wild Feigen baͤu⸗ 
me. Vnd andere art pflantzung waren Weinreben voll Trau⸗ 
ben. Da wir nun zu der groſſen vnd werthen Statt Aleppo ka⸗ | 
men / giengen wir ſtracks nach dem Engeliſchen Hauſe / da wir Engiſch 
M. Paul Pinder den Verwalter funden / einẽ ſehr feinen Mañ / Alen & 
der fich vmb ſolchen ort wol verdienet / von groſſem credit vnnd 15 
glauben / welches Hande wir ſehr Aiberal funden / vnnd bekamen 
allda gute vnterhaltung / dann da ich ankam / war ich nackent vñ 
bloß beidts an Gelt vnd Kleider / deßgleichen mein mitgeſell Ri⸗ 

chart Martin. Er verſorget vns mit eſſen vnd trincken fo lange 


wir da waren faſt auff die le tage / auch ſtaffirt er vns mit Klei⸗ 
1 5 e e b, 5 
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15 78 Warhafftiger Bericht ö 
SC dung vnd Gele auß auff die Reife. Deßgleichen wat noch einer 
a M. Spicke ſehr freundlich vnd gutthaͤtig gegen vns / deß gleiche 
105 erzeigten ſich noch etliche andere Engeliſche Kauffleuthe ſo ich 
208 nit alle nennen kan / ſo vns ſehr viel zur Erquickung vnferlang ⸗ 
un wierigen Reiß thaͤte. | 1 
„% Aleppo iſt eine Statt groſſen Kauff handels vnd ſehr bes 
9 kandt in Engelandt / vnd vnſern Kauffleuthen faſt wie Ringſto⸗ 
„ ne auff der Thames / Vnnd das weiß ich gewiß / daß in z tagen 
1 N als wir da waren / faſt in die 2000 Camelimit Seiden vñ ſonſt | 
N allerhand Kauffmanſchafft ankamen / als ich noch je auff mei⸗ | 
@ ner Reife geſehen / mit vnterſchiedlichen Carauands, etliche auß 
1. IN Meſopotamia von Agro, von den ludeſtants, auß Perſia, vnd | 
10 | Bi: andern nahen vnnd fernern orten / davon einiger Handel kange⸗ 
0 trieben werden. d 
1 395 un Den 21 nahme ich mein Abſchied von M. Paul Pindar / 
„ schieden. M. Spicke vnd andern Kauffleuthen vnd nahm mit meinem 


geſellen Richart Martin vnſern weg naher Tripolin,ond reiſe⸗ 
ten denſelbigen tag / Meilen durch die Wildnuſſen / vnd ruhetẽ 
da zwo ſtunde / vnd reiſeten 25 Meilen weiter zu der alten Statt 
Ashee vve, da wir einen halben tag ruheten / vnd namen Speiſe 
| 


BBRBARR 


zu vns / darnach reiſeten wir so Meilen weiter zu einer ſtatt Ha- 

mam. Die Vrſach aber dieſer geſchwinden Reiſe war / daß wir 

| geſellſchafft hielten onfer Confohe / ſo vber tauſent ſtarck ſo gen 

„ Mecha reiſeten / da jhr groſſer Mahomet lieget / ſonſten ſolten 
| 


ach 


2,00 


I wir mit groffer Leibsgefahr haben reifen muͤſſen / dann das Land 
| voller Naͤuber. In dieſer Statt find viel Weber / welche vil Di⸗ 
matree vnd Camelot / vñ von Baumwollen allerhand art Klei⸗ 
dung vnd Gewant machen es iſt ein groſſer Handel da von den 
reiſenten Leuthen. Es iſt auch ein groſſes Wirthshauß daſelb⸗ 
| ſten / welches fie ein Caan nennen / da ruheten wir 2 tage. 
ö Den es tag reiſeten wir Meilen zu einem kleine Staͤtt⸗ 
| lein Roma genandt / vnd blieben vber Nacht daſelbſten. 7 
Den 27 reiſeten wir wider auff 8 Meilen zu einem 1 } 
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Der Fünffzehenden Schiffart. 57 


Huddrealins genandt / welches durch die Armenier Christen s 

auffgebawet / vnd muſten vor die Herberge vnd allen reiſenden 

Chriſten Oliuen / Brodt / vñ oͤhl zu den Lampen nach nothturfft s Georg 
verſchaffen. Da war das gemaͤhlte S. Georgii auff einem Roſtz bidruſſen 
mit dem Drachen fechtende / vñ fein bildnuß zu Fuß / ſein Creutz 

vñ ſein Edle denckwirdige Thaten in altem Roͤmiſchen Truck / 

welches Heiligthumb durch viel durchreiſente Chriſten geehret 

wirdt / da dann auch ein offene Capellen / darin immerzu bren⸗ 

nende Lampen gehalten werden. 12 

Dienstag zogen wir zo Meile zu einem Staͤttlein Ho- 

ne genandt / vnd lagen vber Nacht daſelbſt. 


K XN NX VI. 
Zu Tripo⸗ 


Enso reiſecen wir ro Meile biß gen Tripolin, da wir s anten 
das gute Schiff die groſſe Exchange von Londen an⸗ men. 
S oaffendarauff M. Roberi Bradſchawe von Rattlif⸗ 
fe Capitein vnd Schiffer war / welches da vor 1o tagen in Ge⸗ 
fahr eines Schiffbruchs geweſen war / vnnd war jhme ſein Ca⸗ 
hell vnnd Ancker zerbrochen / daß das Schiff rinnendt worden / 
daß ſie auch je zu jhren groſſen Maſt abhawen vnnd ober Port 
werffen wolten / dieweil ſie nur 2 mal deß Schiffs lang von den 
Steinklippen waren / Aber durch Gottes huͤlffe hattẽ ſie jr Ca: 
bell vnd den einen Ancker behalten / vnd alſo Leuch vnd Schiffe 
noch darvon kommen / wie ſich dann ſchon jederman entbloͤſſet 
durch ſchwimmen vnd andere gelegenheit FIR zu ſaluiren / ſo es 
Gott gefaͤllig geweſen were. 17055 
In dieſem Sturm war ein groß Venetianiſch Schiff von 
1100 Tunnen geblieben / aber das Schiff war alſo hart an die 
Steinklipffen angeſetzet / daß die Menſchen alle dar innen ſalui⸗ 
ret worden / wie in gleichem ein Frantzoͤſiſch Schiff hatte ſchon 
jre Maſt vber Bort geworffen / jedoch ſind ſie alle darvon kom⸗ 
men / Gott ſey ewig Lob. 1 . 
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H Warhafftiger Bericht 

Es war auch zu allem Gluͤck deß Exchanges Maſt von 
der Geſellſchafft zwiſchen 2 Steinklipffen wider funden wordẽ / 
vnd ans Landt gebracht / Vnnd dieweiln ſie ein guten Zimmer⸗ 
mann auffm Schiff gehabt / hat er dieſelbige fo feſt onnd artig 
wider an einander ſtuck / ſo er von einem Hollaͤnder vberkom⸗ 
men / angeſetzet / daß ſie auch wider zu ruͤck in Engelandt mit an⸗ 
gelangt. N 

Wie wir zu Tripoli ankamen / giengen wir nach dem En⸗ 
geliſchen Hauſe / da wir M. Lucas den vice Conſul von Alep- 
po antroffen / vnd ſeinen Diener / ſo Factor vber die Ladung deß 
Exchanges, vnd blieben zween Tage bey jhme / vnd wurden ſehr 
freundtlich von jhme gehalten / vnnd hie endeten wir vnſere ſehr 
langwierige vnd gefaͤhrliche Reiß zu Lande. 

Den 1Ianuarii auff den newen Jars tag nahmen wir vr⸗ 
laub von M. Luca / vnnd giengen ich vnnd Richart Martin zu 
Schiffe / vnd hielt vns Capitein Bradſchaw gantz ehrlich. Nach 
dem ich aber wegẽ der langwierigen Reiſe ſehr madt vñ ſchwach 
worden / hat er mir eine gute Schlaffſtette zugeordnet / vnd ver 
ordnet / daß der Wundtartz mich wol verſehen ſolte. ” 

Tripolis iſt ein groſſe Kauff vnnd Handellſtatt / da alle 
Schiffe ankommen / vnd die Wahren ſo von anderen orten an⸗ 
gebracht / einladen. | 
Die vrſach wie ich meine / iſt / dieweiln der Haven ſehr ges 
fehrlich / vnd ſo die ſtarcken Oſtwindt wehen / ſo iſt da im Haven 
kein auffenthalt / dann der Grundt wil kein Ancker halten. 

Denz Ianuarii zogen wir vnſer Segel auff in Engelandt 
zu fahren / vnnd den 21 Tag hernach kamen wir zu der Inſul 
Zante, da nahmen wir auff drey Monat allerhand Vickualien 
vñ Eſſenſpeiß mit / welche ſie in der hinreiſe daſelbſt gelaffe hatte. 

Sie nahmen auch Ohli vnd Corinthen ein / welches alles 
iſt ſo das Sande bringet / dann vor ſich ſelbſt iſt das Landt gar 
arm vñ wuͤſte / daß es auch ſich ſelbſten nicht ſpeiſen kan / ſondern 

wirdt meiſtentheils von anderen Landen zugefuͤhrer. 
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| Der Fuͤnffzehenden Schiffart. 3 
Den 2a lieſſen wir vnſer Segel wider auff / vñ den ꝛ4 Fe- / 
bruarii ward vns der Windt entgegen / vnnd der Schiffpatron f 

ſahe es nicht für gut an / das Schiff alſo im hohen Meer võ den 

Wellen vnd contrarien Winden zerſ chlagen zu werdẽ / ſondern — I 

beſchloß in den Haven zu Malta zu zufahren / da ſchoͤne Galle⸗ . 

ren vnd Schiffe gehalten werden / welche allzeit außfahren wi⸗ | 
der den Tuͤrcken zu kriegen. | | | 

Malta iſt ein ſtarcke vnnd vnvberwindliche Veſtung mit Beſchrei⸗ 
ſchoͤnen Mauren auff einen ſtareken Felß aufferbawet / deren ſal ann. 

man nicht gleiche faſt ſihet / auch ich keine auff vergangen Reife 
zu Waſſer vnd zu Landt geſehen / Auff der Mauren vnd Waͤl⸗ 

len der alten vnd newen Statt find herrliche vnd gute Metalln 

groſſe Geſchuͤtz. Allhie iſt der alte Orden der Matheſer Ritter⸗ 

ſchafft bellæ Crucis, vnnd find treffliche gute Soldaten gegen 
den Erbfeind den Tuͤrckẽ / habẽ ſchoͤne Haͤuſer / nit faſt vngleich 

den vnſerigẽ zu Hoff / ſind alle Chriſten võ allerhand Na ionen, 

Armenier / Spanier / Italianer / Teutſche / vnd ſehr vil Frantzo⸗ 

ſen / der Großmeiſter deß gantzen Ordens iſt ein Frantzoß / Ich 

konte aber von keinẽ Engeliſchen vnter jnen hoͤren / jedoch erzeig⸗ 

ten ſie vns alle Ehr vnnd freundtlichkeit / in maſſen ſie ſich gantz 

hoͤfflich zuhalten wiſſen. Alle Ritter tragen weiſſe Creutze auff 
den Schuldern jhrer Maͤntel / vnd ein jeder ſo ſich in Orden be⸗ 

geben wil / legt zoo pfundt vngefehrlich zur gemeinen Cammer 
vnd ſeiner auffenthalt / Aber er darff ſich noch nicht deß Tituls 

eines Ritters anmaſſigen / biß daß er feine Ritterliche thaten ges b 
genden Erbfeind erwieſen / vnd jhme derſelbige hernach zugelegt 
wirt. Wer davon weitern bericht begeret / mag andere beruͤmbte 

Autores, ſo vns Teutſchen nit ſo vnbekant als den Engliſchen / | 

auffſchlagen vnd außfuͤhrlichen einnehmen. Allhie ſind wir 
Tag verblieben. 
Dien ic tag Martii ſpanneten wir vnſer Segel widerumb 
auff vnd den 22 kamen wir zu einem Wachthauß darauff zwey 5 
groſſe Geſchütze da wir eee wir nicht ſo 
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74 Warhafftiger Bericht 
bald zu Land kamen / ſchoſſen ſie auff vns / darauff vnſer Capi⸗ 
tein den Bothe ans Landt geſchickt mit dem vnter Stewermañ / 
welcher gar freundlich von jhnen gehalten / vnd da ſie erfuhren / 
was wir für Leuthe waren / kam der Capitem deß Wachthauſes 
ſelbſten in vnſer Schiffe / vnd ſchenckete vnſerm Capitein ein le⸗ 
bendig Schwein / welcher jhme ſolches dreyfaltig erſtattete. Vñ 
als er / wie vns dauchte / ſehr wol contentirt vnd befriediget / ward 
ich vnd vnſer Schaffner ſampt einem Ritter von Malta / ſo in 
Franckreich verſchicket ward / mit obgedachtem Capiten deß 
Wachthauſes durch vnſern Stewermañ vnd feine Geſellẽ ans 
Land geſetzet / vmb etliche Proviſion ſo vns auff vnſer Reiſe noͤ⸗ 
tig / in der Statt Callar einzukauffen. Aber der Capitein nahme 
vnſern Schaffner vnd den Ritter von Malta gefangen / ond be⸗ 
hielt ſie daſelbſten. Vnd als vnſer Schiff man nicht wuſte wie er 
zu vnſerm Schaffner kommen ſolte / leichtet er feine Ancker / vnd 
brachte das Schiff gen Callar / vnd er ſelbſten gieng hin vnd kla⸗ 
get es den Grand ſenioren, oder groſſem Rath / welche bald vers 
ordneten / daß ſie beyde nach viertaͤgiger gefaͤngnuß widerumb 
ledig wurden / vnd verſprachen darneben / daß der Capitein ſolte 
geſtrafft werden wegen dieſes veruͤbten Frevels vñ mißbrauchs 
feines Amp ts / vnd ſind beyde gefangene wider zu Schiffe kom⸗ 
men. Callar fl eine groſſe Statt / daſelbſt viel Cavallierer oder 
Reuter ſeynd / vnd helt etliche kleine Schiffe in Dienſten. 

Sie iſt gelegen in der Inſul Sardinia, ſo eine groß vnnd 
fruchtbare Inſul von Korn vnd Früchten / da wir faſt s tag ge⸗ 
legen / vnd 5 oder s tag bey der Inſul auff vnd abe gelavirt. In 
dero zeit vernahmen wir 2 kleine Schiff ſo zum Kriege geruͤſtet / 
welche wir uns einbildeten / daß es von Capitein Wardes gewe⸗ 
fen ſeyen / welche ons zum erſten anfielen / da wir ons aber wehre⸗ 
ten / vnnd fie merckten / daß wir nicht vor fie wären / verlieſſen ſie 
vns / vnd machten ſich ſo geſchwind hinweg als ſie immer kon⸗ 


8 1 
Dageffel es Gott vns einen bequemen Windt zu ſenden / 
welcher 
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Dteer Fuͤnffzehenden Schiffart. 77 
welcher vns durch den Leuant bracht auß der enge deß Gebral⸗ 
tar, da wir guten Windt vberkamen zu der hoͤchte deß Burlan- 
des da die Steinklipffen / wann man gen Liſbon in Portugal 
ſegelt / da der Windt vns entgegen war / vnſerm Capitein aber 
gefiel es am beſten zu dem Caſtel Cales einzuziehen / damit das 
Schiff nit auff der See zerſchlagẽ wuͤrde / welches er auch auff 
zoder / tage thaͤte / vnd gefiel Gott endlich ons einen guten vnd 
bequemen Windt zu ſenden / vnd gaben vns alſo wider zur See / 
vnnd lendeten alſo gluͤcklich in Engelandt wider an / bey der ſtatt 
vnd Haven Douer im Kent den letzten Aprilis, 1611. 10 
Vor welches ich Gott dem Allmechtigen danckete / daß ich 
wider auff Engeliſchen Boden / vnd dauchte mich mein Elend 
were nun wider am ende. So viel nun die Koͤnigreiche / Nation 
vnd Laͤnder / ſo ich auff diſer meiner beſchwerlichen Reiſe durch⸗ 
zogen / vnd ich geſehen zu Waſſer vñ zu Landt / duncket mich kei⸗ a 
nes mit Engeland zu vergleichen ſeyn / ſondern daß es gegen dies | 
ſelbige alle ein Irdiſch Paradeiß vnnd gebenedeietes Land der 5 N 


een 


nn 
III TI SI 
e 


ao 


n 2 
aa BER 


Welt wol mag genennet werden. Vnd bitte Gott / daß er nach | j 
feiner grundloſen Barmhergigfeitieinen jeden vor ſolchem groſ⸗ \ | 
ſen Elende / als wir außgeſtanden / durch vnvorſichtigkeit eines 85 
vnerfahrnen Schiff manns / gnedig behuͤten woͤlle. Vnd ſo viel | ! DE 
auch von dieſer Schiffahrt / da der gůnſtige Leſer zu ſehen ge⸗ 8 


habt / durch was Gefahr / Creutz vnnd Elendt / zu „ 
. Waſſer vnd zu Landt ich dieſe Schif⸗ Seh ey * 
. i fahrt vollnbr acht / ꝛc. Vale ty e ih 9 B = 
| | A Im | * 
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